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Politiſche Ueberſicht. | 
Danzig, 6. November. 
Aufſtand in Bulgarien. 
Kaulbars hat's erreicht. Nach einer langen, un⸗ 
unterbrochenen Reihe von Mißerfolgen endlich ein 


jumph! Nach ſo vielen vergeblichen Verſuchen, 
Aufstände anzuzetteln, iſt endlich einer gelungen. 


8 


ehendes Telegramm meldet: 

Tirnowa, 6. Novbr. (W. T.) In Burgas iſt 
geſtern ein Complot ausgebrochen, wobei namentlich 
Montenegriner betheiligt ſind. An der Spitze der 
Revolte ſtehen ein ehemaliger ruſſiſcher Offizier und 
ein Pope, welche bereits an der früheren Ver⸗ 
ſchwörung in Burgas gegen das Leben des Für ſten 
Alexander betheiligt waren. Die Verſchwörer, von 
einem Theil der Garniſon unterſtützt, nahmen den 
Commandanten und drei Oſſiziere gefangen. Der 
Commandant entkam ſpäter mit einer Compagnie, 
mußte aber die Stadt in den Händen der Aufſtän⸗ 
diſchen laſſen. Truppen ſind ſofort zur Unter⸗ 
drückung des Aufſtandes abgeſandt. Die Stadt iſt 
von Regierungstruppen eingeſchloſſen. Bisher kam 
es zu keinem Blutvergießen. 

Die Anführer der Revolte ſind alſo dieſelben, 
welche das Attentat vom 21. Ma gegen den Fürſten 
Alexander planten und nach deſſen Entdeckung ver⸗ 
haftet wurden, ſpäter aber auf Verlangen Rußlands 
freigelaſſen werden mußten. Es iſt dies der ruſſiſche 
Stabscapitän Nabokow, der früher in oſt⸗ 
rumeliſchen Dienſten ſtand; dann nach dem Staats⸗ 
ſtreich von Philippopel entlaſſen, ſich in Burgas 
dem Geſchäft des Wühlens gegen den Fürſten und 
für eine bulgariſche Beſetzung hingab, zuſammen 
mit ſeinem ſteten Begleiter, dem montenegriniſchen 
Popen, einem Menſchen, der wegen anſtößiger 
Vorfälle vom Exarchen excommunicirt worden 
war. Damals planten dieſe beiden, in Gemeinſchaft 
mehrerer anderer Ruſſenfreunde, nichts geringeres, 
als den Fürſten auf ſeiner Reiſe nach 
Burgas zu überfallen und lebendig zu fangen, als 
ein Gendarmerie⸗Unterofftzier, der zur Mitthäter⸗ 
Ki gewonnen werden ſollte, den ſchwarzen An⸗ 


ſchlag zur Anzeige und ſo zum Scheitern brachte. 

etzt iſt es den 

ti 5 G 
b 


erſchwörern beſſer gelungen. Ver⸗ 
ſindel iſt auch in 
er 


erſch N 11 
ein Theil der Garniſon ſich an d 
e betheiligt, beweiſt die Richtigkeit der An⸗ 
nahme, daß das junge Gefüge der oſtrumeliſch⸗ 
bulgariſchen Armee denn doch nicht überall den 
win des ruſſiſchen Rubels Trotz bieten 
würde. 

Burgas, welches ſich nunmehr in den Händen 
der ruſſiſchen Partei befindet, iſt die 5000 Ein⸗ 
wohner zählende größte Hafenſtadt Oſtrumeliens 
am Schwarzen Meere. Auf Burgas hatten, das 
war ſchon in den letzten Tagen klar, die Ruſſen 
nächſt Varna ihr Hauptaugenmerk gerichtet. Die 
Vorgänge in Burgas find ein eclatanter Beweis 
für das Vorhandenſein dieſer Anſchläge. Nur wird 
Burgas nun eher an die Reihe kommen, als Varna 
Denn was wird geſchehen? Vorausſichtlich ſind die 
ruſſiſchen Klipper ſchon jetzt von Varna nach Burgas 
unterwegs, um den Meuterern Raue cn gen, Von 
höchſtem Intereſſe für die bulgariſche Regierung 
wäre es, wenn es, ihren Truppen gelingen 
würde, ſchleunigſt in Burgas einzudringen 
und die Verſchwörung zu zerſchmettern, ehe Hilfe 
zur Stelle iſt. Was aber auch geſchehen mag: die 
Situation hat eine äußerſt bedenkliche Verſchürfung 


erfahren. Noch hat zwar kein Blulvergteßen ſtatt⸗ 
gefunden, noch ſteht kein ruſſiſches reguläres Militär 0 
auf bulgariſchem Boden. Aber wer vermag zu ſagen, 
wie es morgen ſein wird? 

Dieſer ſenſationellen Nachricht aus Burgas 
gegenüber treten alle anderen Meldungen in den 
Schatten. In den Wein derkriegeriſchen Kundgebung des 
aferreichtichen Delegationspräſidenten Smolka ſuchen 

le Wiener Blätter einiges Waſſer zu miſchen. Man 
meint vielfach, Smolka habe nur deshalb To grau 
gemalt, um die Mehrforderungen des Kriegsminiſters 

9 das, Heer zu unterſtützen. Auch die officiöſe 
2 Preſſe“ meint, der Gedanke an eine unmittelbar 
evorſtehende Action ſei ausgeſchloſſen und der 
ie ner habe wohl im Hinblick auf die Schwierig: 
keiten des Moments der Thätigkeit der Delegationen | 


—— 


Dkk „Dansiger Beitung 
gaſſe Nr. 4. und bei allen, kaiſerl. 
für die Petitzeile oder deren 


f Burgas hat eine Revolte ſtattgefunden, wie nach⸗ 


die Werthberechnung für 955 
M en 


. 
Einnahme au 
17,8 3, in Sachſen 
in 


der Procentſatz 


die entſprechenden Gerichtskoſten. Ein Anhalt dafür, 


Zahl der Anwälte erwünſcht ſei, wird 


Verſcheint täglich 2 Mal mit Ausnah 
oſtanſtalten des 
aum 20 3. — 


ie „Danziger 


nur eine Richtſchnur geben wollen —— Die „Neue 
freie Preſſe“ findet, daß Graf Tisza wie Smolka 
nur im eigenen Namen geſprochen haben können, 
weshalb es gerathen ſei, abzuwarten, ob die be⸗ 
vorſtehende Rede des Kaifers und die Aufklärun⸗ 
gen des Miniſters Grafen Kalnoky den angeſchlage⸗ 


nen Ton rechtfertigen würden. 
„Kurz aber deutlich.“ 


Die „Kölniſche Zeitung“ hatte in Betreff des 


Beunigſen'ſchen Briefes, welchen der Abg. Rumpff 
auf dem Geraer Parteitag zur Kenntniß brachte, 
erklärt, „daß, wenn der geſammte Wortlaut jenes 
Bennigſen'ſchen Briefes verleſen worden wäre, man 
erſehen haben würde, daß Herr v. Bennigſen den 
engeren taktiſchen Zuſammenſchluß der reichstreuen 
Parteien, wie er in Düſſeldorf als wünſchenswerth 
bezeichnet wurde und wie er heute vielfach erſtrebt 
wird, für angezeigt und richtig hielt und zweifellos 
heute noch hält“. Die nationalliberale „Magdb. 
Ztg.“ bemerkt hierzu: 

Bei der langen Dauer der Geraer Verhandlungen 
war es uns nicht möglich, den vollen Wortlant derſelben 
zu bringen. Aus den in dem Bericht unſeres Blattes 
enthaltenen Worten des Abg. Rumpff „antwortete der⸗ 
ſelbe (nämlich v. Bennigſen) einfach“ u. ſ. w. geht aber 


bereits hervor, daß die verleſenen Worte den ganzen 


Inhalt des Briefes ausmachen. Wir können nachträglich 
auf Grund einer Auskunft unſeres Stenographen, no 

bemerken, daß Herr Rumpff ſowohl die Eingangs worte 
„Geehrter Herr“ als auch die Schlußworte Hochachtungs⸗ 
voll Rudolf v. Bennigſen“ mit verlas und dadurch noch 
deutlicher zu erkennen gab, daß der in unſerem Bericht 
mitgetheicte Satz den vollen Wortlaut des Schreibens 


ausmachte, ja er fügte noch hinzu, das ſei kurz, aber 


deutlich. 

Das letztere haben wir gleich geſagt. Den 
Schwärmern für die Mittelpartei, die mit H 
v. Bennigſen, als ſei er einer der ihrigen, rechnen 


Sonnabend, 


n⸗ und Auslandes angenommen. — 


errn 


S 


. 
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me von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Grpebition Ketterhager: 4 
8 n. — Preis pro Quartal 4,50, durch die Poſt bezogen 5 4 — Jnſerate koſten 
eitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu & Originalpreiſen. 


ſtreitigkeiten abzielende 


18 


beſtimmte P 


d. h. allein bei 
47 bis 48 J aller Verhandlungen — von fünf auf 
155 des Einheitsſatzes, ſowie der 


edeutung daraus erhellt, daß allein bei den Land⸗ 
gerichten in erſter Inſtanz durchſchnittlich jährlich über 
500.0 Beweis beſchlüſſe erlaſſen werden. Andere Ermäßi⸗ 

ungen beziehen fi) auf das Sühneverfahren, das 

ufgebotsverfahren und das Concursverfahren. Be⸗ 
ſonders bäufigen Klagen will die Herabſetzung 
der Gebühren für Ertheilung eines Raths, ſowie 
für Erhebung und Ablieferung von Geldern und Werth⸗ 
papieren abhelfen. Als große Erleichterung wird es 
empfunden werden, daß der Entwurf die Schreibgebühren 
3 Schriftſtücke, wie Briefe, Anzeigen, Mitthei⸗ 
ungen, 
eriten Seiten jedes Schriftſtücks von der Gebühr frei 
läßt. Bei Schriftſätzen von mehr als 20 Seiten ſollen 
die Gebühren für die überſchießenden Seiten auf die 


Hälfte ermäßigt werden. Zum Schluß iſt als eine nicht 


unwichtige Beſtimmung des Entwurfs noch die hervor⸗ 
zuheben, daß der Anſpruch des Anwalts auf Fuhrkoſten 
auf die wirklich verausgabten Beträge beſchränkt wird, 
wenn es ſich um Geſchäftsreiſen zu einem an der Ge⸗ 
richtsſtelle wahrzunehmenden 


ſeinen Wohnſitz hat. 


zu können glaubten, geht dieſe Conſtatirung der 0 


„Magdeb. Ztg.“ freilich arg wider den Strich. 


Die Abänderung des Gerichtskoſtengeſetzes. 
Dem Bundesrath iſt, wie erwähnt, der Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes betreffend die Abänderung von 
Beſtimmungen des Gerichtskoſtengeſetzes und der 
Gebührenordnung für Rechtsanwälte zugegangen. 
Es wird uns daraus folgendes mitgetheilt: 
Der Entwurf will eine Herabſetzung der Prozeß 


koſten durch eine Ermäßigung der Rechtsanwaltsgebühre! 9 


erreichen, während er bezüglich der Gerichtskoſten ſich 

auf eine Abänderung der beſtehenden Vorſchriften 

7 von Rechts 
eo 


In a 


exichtskoſten in Preußen ja 
13,6 %, in Württemberg 9,05 
Baden 18,84 , in Helen 1414 4 
Von beſonderem Intereſſe iſt der Nachweis, wie ge 
. der dauernden Ausgaben der Juli 
verwaltung iſt, welcher durch die Einnahmen aus den 
Gerichtskoſten in Civilprozeſſen gedeckt wird. Derſelbe 
iſt in Preußen ſeit 1881 dauernd zurückgegangen und 


beträgt jetzt nur noch 19 . Während dort vor der 
Prozeß: und Gebührengeſetzgebung 


Geltung der neuen 
41,4 % aller dauernden Ausgaben für die Gerichte 
J. und II Inſtanz aus jenen Einnahmen beſtritten 


dieſer Ausgaben zu decken.“ 

„Während hiernach das Verlangen nach einer 
weiteren Herabſetzung der Gerichtskoſten als unbegründet 
bezeichnet wird, wird die übermäßige Vertheuerung der 


Daß die jetzt geltenden Gebührenſätze zu hoch gegriffen 


Sätzen, welche noch dazu erſt 1875 um 25 % erhöht 
in fingirten Rechtsſtreitigkeiten mit normalem Verlaufe 
durch die Inſtanzen. Nach der letzteren betragen die 


Gebühren⸗ und Auslagenforderungen zweier Anwälte 


daß eine Herabſetzung der Gebühren ohne Schaden des 
Anwaltsſtandes thunlich, ja ſogar im Intereſſe einer 
Gegen wirkung gegen das übermäßige Anwachſen der 
hird in der ſtarken 
Vermehrung gefunden, welche bezüglich dieſer Zahl von 
1880 bis 1885 beohachtet iſt Dieſe Zunahme, welche 
ſich für das ganze Reich auf 10,9 7 berechnet, betrug 


bei nicht weſentlich veränderter Zahl der Prozeſſe in den 
acht altpreußiſchen Oberlandes⸗Gerichtsbezirken 45,7 %, | 


im Bezirke des Kammergerichts ſogar 79,7 %. 

Der exorbitanten Höhe der Gebührenſätze bei Pro⸗ 
zeſſen mit hochwerthigem Streitgegenſtande ſoll durch 
eine Ermäßigung des Steigerungsſatzes bei den Werth⸗ 


klaſſen über 10 000 M, ſowie durch Einführung eines auf 
500 A bemeſſenen Höchſtbetrages des Einheitsſatzes der 
Gebühr (nicht der Gebührenforderung überhaupt) be⸗ 
0 n. Ferner wird — und zwar hier hinſicht⸗ 
lich der Gerichtskoſten und der Rechtsanwaltsgebühren 

PTT... ͤ . ͤ . K ͤ N 


gegnet werden. 


Stadt⸗Theater. 


it Der Genuß von Wagner's „Tannhäuſer“ 
10 ſchon oft verkümmert worden durch mangelhafte 
al dhe und choriſtiſche Verhältniſſe. Thatſächlich 
1 die Wahrnehmung ſolcher Mängel in den letzten 
hren die Theilnahme für eine der populärſten 
bern des genialen Dichtercomponiſten abgeſchwächt. 
Auf Pilgerchor auf der hieſigen Bühne hat jede 
em hrung gründlich verdorben. Die in Rom 
250 angenen guten Eindrücke erſtreckten ſich bei den 
Pi fahrern keinenfalls auf die Kunſt des Geſanges, 
3 mehr auf die nicht beneidenswerthe Kunſt, dem 
er Ohrenpein zu bereiten. Daß auch bei einer 
ſin Nztalbühne beſſere Chorverhältniſſe herzuſtellen 
3 eipeifen die Opernaufführungen dieſes Winters; 
Tan dies auch mit Vergnügen bei der geſtrigen 
nhäuſer⸗Vorſtellung wahrgenommen worden, in 
geſtalte der nach Quantität und Qualität gut aus⸗ 
uch ete Chor hinter den ſoliſtiſchen Leiſtungen 
zurückblieb. Die Verbeſſerung erſtreckte ſich 
Koſtünauf die Scenerie und die ſtattliche neue 
if datrung, die bei Wagner von großem Belange 
zuſamr an ſeinen dramatiſchen Werken alle Künſte 
das Manwirken follen und namentlich auch auf 
& wualerifche bedeutendes Gewicht gelegt wird. 
Var diesmal die aufgefriſchte Sängerhalle von 


beſtem Effect und die feſtliche Gewandung der Ritter 
und Meiſterſinger ließ über das hochfeſtliche Ereigniß 
auf der Wartburg nicht in Zweifel! 
das Auge ſeine 
viel des Erfreulichen geboten und man konnte überall 
die Bemerkung machen, daß die Oper, dank dem 


[Wagner⸗Enthuſiasmus des jungen Kapellmeiſters, 


Herrn Weingartner, der die ſchwungvoll execu⸗ 


tirte Ouvertüre aus dem Gedächtniß dirigirte, mit 
Sorgfalt vorbereitet war und in Bezug auf Sicher⸗ 
heit des Enſemble's manche frühere Aufführung 
weit übertraf. Einzelne, weniger gelungene Partien, 
3. B. das zweifelhaft zuſammengehende erſte Finale 
der Ritter, deſſen Tonſatz allerdings von ausge⸗ 


ſuchter Schwierigkeit iſt, konnten den günſtigen Ge⸗ 


ſammteindruck nicht weſentlich verwiſchen. Die in 
poetiſch und 


der Wirkung kaum verſagende, 
muſikaliſch gleich anziehende Sängerkampfſcene 


geſtaltete ſich diesmal zu einem imponirenden Ganzen 


von dramatiſcher Belebtheit und, wo es darauf 
ankam, zu klanglich voll geſättigtem Maſſeneffect. 
Die Bietät für Wagner hatte den Herrn Kapell⸗ 
meiſter veranlaßt, die früher üblichen Striche zu 
beſeitigen und das Werk möglichſt vollſtändig zu 
geben. So hörte man einige Chorſätze mehr; auch 
hatte das von Wagner für Paris nachcomponirte 
Ballet in der Venusgrotte Aufnahme gefunden. Ob 


wurden, reichen dieſelben jetzt nur noch aus, um 26,3 % 3 


Rechtspflege durch die Anwaltsgebühren anerkannt. e 
Daß die tet, enſatz f kamen ſchen 
ſeien, wird näher begründet einerſeits durch eine Ver⸗ 
gleichung der jetzigen Sätze mit den früheren preußiſchen 


worden find, andererſeits durch eine Koftenbetehnung i 1 9 


überall mehr, und zwar zum Theil erheblich mehr, als N . 
zu bieten. „Es möchte ſich daher“, heißt es weiter, 
„empfehlen, in weiterer Ausführung der Gewerbe⸗ 
ordnung obligatoriſche Einigungsämter und Schieds⸗ 
gerichte einzuführen, welche, je zur Hälfte aus Arbeit⸗ 
gebern und Arbeitern gebildet, unter dem Vorſitz 
eines ſtaatlichen Beamten die Lohnverhältniſſe durch 


das nun wirkliche Verbeſſerungen find und ob eine 


Fand dabei 
echnung, ſo wurde auch dem Ohr 
ſetzten ihre beſten Kräfte an ihre Aufgaben. 
(Tannhäuſer) hat die ſchätzbare 
Eigenſchaft, daß er mit ſeiner Stimme hauszuhalten 

weiß und nicht vor der Zeit ſeine ſchwerwiegendſten 

des dra⸗ 
matiſchen 


Lohuregulirung von Staatswegen. 


in wel 


rachten, 
Arbeſtsrathen die Entſcheidung auch über Lohn⸗ 


fragen übertragen werden ſollte, war alle Welt 
darüber einverſtanden, daß dieſe A eee von 

egie⸗ 
egangen, daß 
ſie Vereine, in denen dieſes Arbeiterſchutzgeſetz zum 
Gegenſtand von Erörterungen gemacht wurde, ohne 
Weiteres als ſocialdemokratiſche bezeichneten und 


Aemtern praktiſch unausführbar ſei. Die 


rungs behörden ſind ſeitdem ſo weit 


auflöſten. gs reproducirt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


ehörden rechtfertigend, die Coalitious⸗ 
freiheit der Arbeiter im Intereſſe der öffentlichen 
Sicherheit und des Gemeinwohls einzuſchrünken be⸗ 
Der Verfaſſer, den man 


wiſſen Regierungsſphären zu ſuchen hat, iſt 


freilich der Anſicht, man werde dem Arbeiterſtande 
dieſes letzte 


ilfsmittel nicht beſchränken können, 
ohne ihm dafür entſprechenden Erſatz oder Schutz 


Aufſtellung entſprechender Tarife periodiſch zu regeln 


B. durch Feſt⸗ 


ſtrafen, auch auf Seiten der Arbeitnehmer zu 


beſchaffen, würde es freilich nothwendig ſein, für 


dieſe ähnliche Organiſationen zu ſchaffen, wie ſie 


die Arbeitgeber in den Innungen, Berufsgenoſſen⸗ 


Kürzungen nicht lieber zu empfehlen wären, lä 
Referent dahin geſtellt ſein. } 
Die zum großen Theil routinirten Soloſänger 


Gruſſendor 
ausſpielt, zum Nachtheil 


Schlußeffectes. Der Schwerpunkt 
der Tannhäuſerpartie gipfelt in der Erzählung 


Trümpfe 


ſeiner Schickſale in Rom und in der Darſtellung 
der durch dieſe hervorgerufenen gewaltigen Seelen⸗ 
kämpfe. Bei der langen Dauer dieſes mächtig er⸗ 
greifenden, zumeiſt declamatoriſch gehaltenen Ton⸗ 
ſtückes iſt eine Erſchlaffung des Sängers, nach den 
bereits vorhergegangenen Stürmen auf die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Stimme nichts ſeltenes. Herr G. 
wußte dieſer Gefahr vorzubeugen und gab war . 
rau 
Bauer⸗Hellmer verkörperte die Eliſabeth men 
m. 
Ganzen mehr Weichheit des Geſanges erforderlich 


in dieſer Scene ſein Wirkungsvollſtes. — 
ausſchließlich nach der idealen Seite, wozu 
wäre, aber ſie blieb dem muſikaliſchen Effect nichts 


ſchuldig, dabei der Gefühlsſcala der frommen 


Dulderin, von jubelnder Freude herabſteigend zu 


dem tiefſten Seelenſchmerz, überzeugenden Ausdruck 


leichmäßig — für Pacht: und Miethſtreitigkeiten, ſowie 
für Prozeſſe über Anſprüche aus einem außerehelichen 
Beiſchlafe eine anderweite, auf eine Entlaſtung dieſer Rechts⸗ 
| £ Art der Werfbsberechnung ti | 
ie Jwecke des Gebührenanſatzes in Ausſicht genommen. 
Im Uebrigen hat der Entwurf die Einheitsſätze des 
Tarifs unverändert gelaſſen und nur in einer Reihe von 
Einzelvorſchriften die Herabſetzung der Gebühren für 
2 rozeßacte vorgeſehen. Beſondere Bedeutung die Coalitionsfreiheit, ſondern auch um das 
beanſpruchen zwei dieſer Vorſchläge: die Herabſetzung der 
ebühr für eine nicht contradictoriſche Verhandlung — 
den Landgerichten in erſter Inſtanz für 
rei 
egfall einer 
zrhöhung der Verhandlungsgebühr für die Verhandlung 
nach ſtattgehabter Beweisaufnahme, ein Vorſchlag, deſſen 


Anträge u. dergl. beſeitigt, indem er die zwei 


I Termine innerhalb des 
Landgerichtsbezirks handelt, in welchem der Anwalt 


die ſocialdemokratiſchen Abgg. Auer u. Gen. 
teichstage ihren Arbeiterſchutzgeſetzentwurf ein⸗ 
f chem den Arbeitskammern bez. 


aus dem „Grenzboten“ Artikel über „die moderne 
Arbeiterbewegung“, welche, die Praxis der Putt⸗ 


in ge⸗ 


und Streitigkeiten endgiltig beizulegen hätten. Um 
aber die nöthigen Bürgschaften für die Ein⸗ 
haltung ſolcher Vereinbarungen und die executiviſche 
Erzwingung der Entſcheidungen, z. 
ſetzung und Beitreibung entſprechender Conventlonal⸗ 


ſchaften und Handelskammern bereits beſitzen.“ 


err 


2 


Alſo um Entſcheidungen in e welche 
unter Umſtänden durch die Stimmen der Arbeit⸗ 
geber mit Unterſtützung des ſtaatlichen Commiſſars 
gegen diejenigen der Arbeitnehmer zu Stande ge⸗ 
ommen find, mit Zwang durchzuführen, iſt eine 
Zwangsorganiſation der Arbeiternehmer unerläßlich. 
Auf dieſe Weiſe würden die Arbeiter nicht bedeckt, 
ſich zu Vereinen zur Förderung ihrer Intereſſen zu 
verbinden, betrogen werden. 

Die Socialpolitiker von dem Schlage der „N. 
A. 3“ machen — das muß man ſagen — ſchnelle 
Fortſchritte. Wo ſoll das hinaus? 


Getreidezoll in Frankreich. 

Bei der geſtern fortgeſetzten Budgetberathung 
der Deputirtenkammer befürwortete Andrieux als 
einziges Mittel zur Herſtellung des Gleichgewichts 
in Einnahmen und Ausgaben die Einführung eines 
Zuſchlagszolls von 5 Fred. auf die Einfuhr von 
Cerealien. Der Vorſchlag wurde von Dreyfuß 
lebhaft bekämpft, weil der Zuſchlagszoll auf 
Cerealien eine läſtige und verhaßte Abgabe ſein 
i Die Berathung wurde ſchließlich auf heute 
vertagt. 
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Die amerikanischen Wahlen. 
Ueber das allgemeine Reſultat der Wahlen 
wird aus Waſhington vom 3. d. berichtet: 
Hauptreſultat der geſtrigen Wahlen iſt, 
jetzige ſchutzzöllneriſche Politik in dem neuge⸗ 
wählten amerikaniſchen Congreß, der bis zum 
Schluß von Präſident Cleveland's Amtszeit im 
ahre 1889 im Amte bleibt, fortgeſetzt werden wird. 
eide Parteien gewinnen Mitglieder des Reprä⸗ 
ſentantenhauſes in verſchiedenen Diſtricten, aber 
das Netto⸗Reſultat iſt ein republikaniſcher Gewinn, 
der die demokratiſche Majorität im Hauſe, welche 
ſich jetzt auf 42 beziffert, auf 15—20 redueiren 
dürfte. Die Natur des neuen Senats kann nicht 
gen erſehen werden, bis die Ergebniſſe der Wahlen 
der Legislaturen von Indiana, New Jerſey und 
Wisconſin bekannt werden, die gegenwärtig ſehr 
enge und zweifelhaft find, da jeder dieſer Staaten 
republikaniſche Senatoren hat, deren Amtszeit ab⸗ 
läuft. Falls aber dieſe Staaten verloren gehen, 
dann werden die Republikaner mit einer Majorität 
von 2 den Senat controliren. Die republikaniſchen 
[Gewinne find allgemein in den Binnenftaaten und 
den anſtoßenden Fabrik⸗ und Bergwerks⸗Regionen, 
wo „Schutzzoll“ zum hervorragendſten Schlachtruf 
gemacht wurde. Die ha 1 demokratiſchen 
8 f uch 


„ Ber mb am 
unter dem Vorſitz des Staatöminifters, 
ſecretärs des Innern von Bötticher abgehaltenen 
Plenarſitzung ertheilte der Bundesrath dem 
Antrage der Ausſchüſſe für ge und Verkehr 
und für Rechnungsweſen, betreffend die Ausprägung 
einer Zwanzigpfennigmünze in Nickellegirung, die 
Zuſtimmung und genehmigte auf den Bericht der⸗ 
ſelben Ausſchüſſe nachträglich eine Ueberſchreitung 
des Beſoldungs⸗ und Penſions⸗Etats der Reichs⸗ 
bankbeamten für 1883. Die Vorlage, betreffend die 
zwiſchen der fürſtlich Waldeck ſchen Regierung und 
den Ständen des Fürſtenthums ſchwebende Streitig⸗ 
keit wegen Heranziehung des Dominialſtamm⸗ 
Vermögens zur Bezahlung der Rothſchild'ſchen 
Amortiſationsgelder, die Ueberſicht der n 
und Einnahmen der Landesverwaltung von Elſaß⸗ 
Lothringen für 1885/86, der Entwurf eines Geſetzes 
wegen Abänderung des Gerichtskoſtengeſetzes und 
der Gebührenordnung für Rechtsanwälte und der 
Beſoldungs⸗ und Penſions⸗Etat der Reichsbank⸗ 
beamten für 1887 wurden den zuſtändigen Aus⸗ 
ſchüſſen zur Vorberathung übergeben. Endlich 
wurde über die dem Kaiſer wegen Wiederbeſetzung 
der Stellen eines Mitgliedes des Bundesamts für 
das Heimathweſen bezw. eines ſtändigen Mitgliedes 
des Patentamts zu unterbreitenden Vorſchläge, ſo⸗ 
wie über die N Behandlung mehrerer 
Eingaben Beſchluß gefaßt. 
L. Berlin, 5. Nov. [Die Beſchränkung der Alten⸗ 
theile.] Der Abg. Kennemann Klenka hat für die 
nächſte Sitzung des preußiſchen Landes öconomie⸗ 
Collegiums einen Antrag angemeldet, wonach die 
Auflaſſung eines bäuerlichen Grundſtücks mit Auf⸗ 
erlegung eines Ausgedinges (Altentheils) nur dann 
erfolgen darf, wenn durch Gutachten von Sachver⸗ 
ſtändigen nachgewieſen iſt, daß daſſelbe mit Zu⸗ 
rechnung der (in Abth. 2 und 3) bereits einge⸗ 
tragenen Leiſtungen den dreifachen Grundſteuer⸗ 
| Neinertrag nicht überſteigt. Herr Kennemann will 
durch dieſen Antrag gewiſſen Mißſtänden bei der 
ebend. — Ver a von Eſchenbach des 
errn Brodmann erhob ſich namentlich vom 
zweiten Acte ab zu einer lebhaft anregenden Wirkung 
durch edle Wärme der Empfindung und klangſchöne 
Behandlung ſeines vollen Baritons, die weder den 
begeiſterten Geſängen im Wettſtreite der Minne⸗ 
ſänger, noch dem Liede an den holden Abendſtern 
fehlte. In der Begrüßung Tannhäuſers klang das 
Organ etwas 1 9 neigte ſtellenweiſe auch zum 
Detoniren. Für den Landgrafen trat Herr Selz⸗ 
burg mit ſeinem gewichtigen, ſonoren Baß in 
würdiger, das Geſangliche mit dem Declama⸗ 
toriſchen geſchickt verbindender Weiſe ein. — Die 


Partie der Venus geht über die eigentliche 
Sphäre des Fräulein v. Weber hinaus. 
Bei aller Anſtrengung kann ſie die Auf⸗ 


gabe ſtimmlich nicht ausfüllen; aber ihr Talent 
begünſtigte wenigſtens eine angemeſſene dramatiſche 
Färbung. — Die Meiſterſinger bildeten ein tüchtiges 
Enjemble; im Einzelgeſange trat Herr Rodmaan 
als Biterolf vortheilhaft heraus, auch Hr. Wickert 
als Walter von der Vogelweide fand freundliche 
Anerkennung. Sehr wacker ſang Fräul. Forſter 
das Naturlied des Hirtenknaben, ohne die in den 
meiſten Fällen vorkommende Tonſchwankung. Die 
Gruppirungen und Tänze in der Venusgrotte, vor 
Frl. Sutor arrangirt, find lobend zu erwähnen. DR 
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bunte Kuh, ein grauwollenes Kleid, eine ſilherne Remon⸗ 
toir⸗Uhr Nr. 32714 mit Meſſingkapſel und 1 Portemonnaie, 
enthaltend 6,25 % — Gefunden: Ein ſchwarzwollener 


Vom Rhein, 4. Novbr. 
geſtern Nachmittag 4 Uhr i 
„Bingerloch“ durch das Sinken des 


Uebertragung bäuerlicher Beſitzungen gegen Vor⸗ 
behalt eines Altentheils entgegenarbeiten. Er 


des d Seit batten, was ihnen von unſchätzbarem Werthe war: fie 
meint, es ſei ſchon viel gewonnen, wenn der Er⸗ 


das Fahrwaſſer im | waren insgeſammt Sänger, und fie mußten es. ſein, 


Kahnes denn ihre Vorträge in der Tragädie wurden meiſt ge⸗ 


f ; 0 5 der waren melodramatiſch componirt und Handſchuh; abzuholen von der Polizei⸗Direction. — 
werber durch das Verfahren, d. h. durch die] „Mathias“ (Schiffer Selbad) bolftänbig ge pent 1 190 zur Begleit Saitenſpiels ge | Verloren: Ein kleines Heft mit ſchwarzem Deckel und 
Sal der i e Be 2 ſomit 15 Halle worden. Die St. 5 Ju der gonddie dog e 9 5 muſika⸗ eine Brille; abauaeheit 1 7 An bei A. Schul, 
werde, ſich klar zu machen, welche Laſten er über: var zur Unmöglichkeit geworden. Die ffahrt | liſche Begleitung viel mehr geſprochen als gelungen -- Der Referendarius Froſt in Marienwerder iſt 
nehme. „Herr Kennemann“, bemerkt die „Pol. erleidet dadurch einen ganz erheblichen Schaden, Der Stoff der Tragödien gehörte der Mythe an. Die | zum Gerichts⸗Aſſeſſor und der Steuer⸗Inſpector Ulrich 


BB „iſt mit den bäuerlichen Verhältniſſen, ins⸗ in Berlin 
eſondere denjenigen ſeiner heimathlichen Provinz 
Poſen, gründlich vertraut und wir können ihm das 
Vorhandenſein der beregten Uebelſtände nach 
unſerer Erfahrung beſtätigen. Die desfallſigen Ver⸗ 
handlungen werden we beitragen (im Landes⸗ 
Deconomie⸗Collegiun) die Aufmerkſamkeit weiterer 
Kreiſe auf dieſe wichtige Frage zu lenken, und 
hoffentlich andere Vorſchläge zur Abhilfe hervor⸗ 
rufen, als diejenigen des Herrn Kennemann.“ 
Ueber dieſe bemerkt dann die „Pol. Ztg.“: 
„Die Neigung, bei jedem hervortretenden wirth⸗ 
ſchaftlichen Schaden nach der Klinke der Geſetz⸗ 
ebung zu greifen, wächſt in bedenklichem Maße. 
Ser ennemann würde, wenn er feine Aufmerkſam⸗ 
eit auf die Verhältniſſe im Großgrundbeſitz lenken 
wollte, auch mancherlei Schäden finden, deren 
Heilung im Wege der Geſetzgebung angeſtrebt 
werden könnte. Bekanntlich führt die Erwerbung 
von Gütern durch Perſonen, welche entweder nicht 
im Beſitz der nöthigen Geldmittel oder der erforder: 


weshalb die ſchnellſte Abhilfe mit Aufwendung 


zum Kataſter Inſpector bei der Regierung 
aller Mittel dringend geboten erſcheint. 


nen derſelben waren Geſchöpfe der freien Phantaſie, 

die en Sterblicher je geſehen batte. Nach Homer 

Schwei, de uote 

Bern, 5. Novbr. Der Bundesrat hat die An⸗] an Größe und Erhabenheit weit über die Hergen hervor 

träge des Eiſenbahn⸗Departements zur Ermächtigung In r Ideal der a Dar⸗ 

von Unterhandlungen mit der Nordoſtbahn wegen stellung die Carricatur. Der Gegenſtand bleibt in ihr 

a 5 en 5 12 75 1 a u: ee anal Des N ein 1 

orſtände de enbahn⸗, de nanz⸗ und des künſtleriſcher Erfindung. Er wird daher mehr au 

fe eee ð Serdierhceer Bbeneibet; 

ngen beauftragt. 5 Die Bes . ’ 

de Individualiſtrung fiel fort, aber auch die Geſtalten 

5 Frankreich. > Heroen, vollends die der Götter mußten eine über⸗ 

Paris, 5. November. Die Controlecommiſſion | menſchliche Größe erhalten — das geſchah durch den 

17 „ hat u en des e gatburn, 1 5 Beit Sanbichn! e, Ain m 
thurms mi gegen 11 mmen eine Sub: polſterungen, dur erlängerung der Arme. — 

15 f . 3 dieſen Vorfiudien gab der Vortragende eine Be⸗ 
end melden, daß, | ſchreibung der theatraliſchen Feſte an den. großen ſtummenlehrer fatt. 57 
während die Truppenabtheilung unter dem General | großen onen, der e e ein teen — Feder nn Hermann JI. 
Munier Caobang beſetzte eine andere Trubpen: e halten, En dem ganzen Bellas den lan und -w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 5. Nopember Ein 
abtheilung unter dem Oberſt Degenne das am den Reichthum der gottgeweihten Stadt vor Augen zu Unglücksfall, der zu erhöhter Vorſicht mahnt, 
oberen Laufe des Lochnam gelegene und als ftra: | führen. Im Frühjahr, wenn die Fremden nach dorthin | ereignete fa Anfangs dieſer Woche zu Parpahren. Die 
tegiſch wichtig betrachtete Auchau beſetzt hat. zgenoſſen ihren Kribut brachten, | Ehefrau des Arheiters Putzki war mit der Zubereitung 


ga die dn Locomotive und Packwagen. Plötzlich ſetzte ’ 


h trömten, die Bundesgenoſſ A 
lichen wirthſchaftlichen Kenntniſſe find, ſehr häufig * | 9 i g il i des Kaffees beſchäftigt und hatte den offenen Keſſel 
c ; rum bier vor ann Oelas Die Cheenbuengungen | wit bem Tohenden Sata zur Mbtkstung auf vn Gr 
verlangen, daß der Staat die Annahme der Auf: länger unterdrücken. Sie wird dort auf ihrer] fremder Staaten entgegenzunehmen, ihre eigenen Bürger,] boden geſtellt, als ihr Sjähriges Söhnchen binzulam, 


das, ehe man es hindern konnte, rücklings in den Keſſel 
hineinftel. Das Kind erhielt dadurch fo gefährliche 
Brühwund en, daß es bereits Tags darauf unter den 
größten Qualen feinen Geiſt aufgab. l 
Königsberg, 5. Nov. In der Nacht von Mittwoch 
zu Donnerſtag gegen 1% Uhr wurde hierſelhſt ein 
glänzendes Meteor am ſternenhellen ſüdlichen Himmel 


laſſungserklärung von einer gutachtlichen Aeußerung 
über die Vermögensverhältniſſe des Erwerbers oder 
von dem Nachweiſe ſeiner Qualification für den 
Betrieb der Landwirthſchaft abhängig mache. Man 
könnte die übermäßige Belaſtung des Grund beſitzes 
durch Hypotheken im Wege der Geſetzgebung 


die ſich um das Vaterland verdient gemacht hatten, durch 
Vorrechte zu feiern und Schauſpiele aufzuführen als 
eine Art Kunſtausſtellung, um die ſchönſten Blüthen des 
attiſchen Geiſtes, die Schöpfungen der dramatiſchen 
Dichter zu verherrlichen. Die Oberleitung der delle 
übernahm der zweite Archon, der Baſileus; er hatte die 
Dichter mit ihren Stücken zu wählen, 4-5 für die 


Durchreiſe nach Italien binnen Kurzem eintreffen 
und etwa acht Tage im Hauſe des Herzogs von 
Mouchy verweilen. 


ngland. 
ac. London, 3. Nov. Der engliſche Kreuzer „Ariel“ 
brachte geſtern ein franzöſiſches Fiſcherboot, Namens 


hindern u. |. w. So wenig aber Herr Kennemann | „Joſephine“, aus Dünkirchen, aber welches aus Oſtende ragödie, die an den erſten Tagen jeder wahrgenommen. Eine mächtige Feuerkugel, wie es ſchien, 
eine derartige Bevormundung für den Großgrund⸗ ausgelaufen war, nach dem Hafen von Lowestoft. In Faroe zur Aufführung 5 bringen hatten, | aus der Gegend des Perſeus kommend, ſchoß über das 
beſitz wünſchen wird, jo wenig können wir von der Nacht vorher war das Boot in den Fiſchereigründen | 5 für die Komödie, die am letzten Tage des Sternenbild des Orion vorüber von Welt nach Oſt 
unſerem Standpunkt aus die von ihm vorgeſchlagene [in die 5 eines engliſchen Luggers geſegelt. Der [tägigen Feſtes alle hintereinander. ſpielten. und zwar mit nur mäßiger Schnelligkeit, ſo daß man 
Beſchränkung des freien Dispoſitionsrechts der Kreuzer befahl dem Fahrzeuge, beizulegen, aber es] Die Choregie galt als eins der höchſten Ehrenämter, fie mit den Augen verfolgen konnte Ihr Lauf, gin 
Heinen ländlichen Beſitzer gutheißen. Wie ſich im weigerte fi, worauf zwei Schüffe abgefeuert wurden.] welche zu Anfehen und Macht führten. Die Choregen | Marl abwärts in einem Winkel von etwa 65 Grad un 


Nach einer 1½ ſtündigen Jagd wurde die „Joſephine“ 
gekapert und geentert. Da fie keine Papiere über ihre 
Nationalität aufweiſen konnte, nahm ſie der Kreuzer 
ins Schlepptau. Auf Befehl der Regierung wurde das 
Boot nach den Fiſchereigründen zurückbugſirt und ihm 
die confiscirten Netze zurückerſtattet. 


Won der Marine. 
* Der Dampfer „Salier“ iſt mit der abge⸗ 
löſten Beſatzung des Kreuzers „Albatroß“ am 
5. November c. in Lehe eingetroffen. 


Danzig, 6. November. 


ſchien in nicht weiter Ferne auf die Erde niederſchlagen 
u ſollen. Die Erſcheinung war ſo glänzend und hell, daß 
ſie ſtärker als Mondlicht das Zimmer erhellte. (K. H .) 

Bromberg, 5. November. Heute wurde unter 
zahlreicher Begleitung die Leiche des am Mittwoch ver⸗ 
ſtorbenen Landgerichts⸗Directors Piecinka zur letzten 
Ruheſtätte auf den  evangeiiichen Friedhof gebracht. 
Den Zug eröffnete ein Muſikcorps; dann folgten die 
Mitglieder des Sängerbundes, deſſen Vorſitzender der 
Verſtorbene war. 


ſtrebten daher auch mit Aufwendung aller Mittel nach 
dem letzten höchſten Ziel: der Siegerkrone. Die, techni⸗ 
ſchen Einrichtungen im Theater, auch die Unterhaltung 
deſſelben lag dem Architekten ob, der dafür ein Ein⸗ 
trittsgeld erhob, welches vom Staate im Voraus an 
alle Bürger ausbezahlt wurde und etwa 2. bis 
7 Groſchen unſeres Geldes, je nach dem Platze 
und der Zahl der Spieltage betrug. Die Spieltage 
an den e waren für die Griechen Feſttage. 
Kaum war die Morgenröthe erſchienen, ſo war auch ſchon 
die ganze Stadt in Aufregung. Man rüſtete ſich zu⸗ 
nächſt durch ein gehöriges Frühſtück, bekränzte ſich ber 
aft ſich u 11 kalen cg 591 75 in gg 
5 nafien, wohnte feierlichen Feſtzügen bei, endlich den 
Wette siche für Sonntag, 7, November, theatraliſchen Aufführungen ahn Während derſelben 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. | trank man aber auch einander fleißig zu, — zu aller⸗ 
Ziemlich trübes Wetter bei vielfach bedecktem] meiſt der heilige Chor, ſchon ehe er die Orcheſtra ber 
Himmel, Dunſt und Nebel an den Küſten, bei | trat, und verließ er fie Abends, folgte Schmaus auf 
ſchwachen bis mäßigen, zum Theil auffriſchenden ] Schmaus, den die Mean Choregen veranſtalteten. 
Winden aus ſüdlicher bis ſüdweſtlicher Richtung] Welches auch die Mängel der griechiſchen Bühne 
mit Niederſchlägen. Temperatur wenig verändert, | fein mochten. — fo ſchſoß ber Vortragende  — 
nahe dem Gefrierpunkt. Nachtfroſt und Reif. als namentlich das Spiel bei Tage, der freie, offene 


täglichen Verkehr Jedermann gegen Uebervortheilung 
ſelbſt zu ſichern ſuchen muß, ſo muß auch der Er⸗ 
werber eines Grundſtücks ſelbſt darauf bedacht ſein, 
ſich vor einer Ueberlaſtung des Grundſtücks durch ein 
unverhältnißmäßig hohes Ausgedinge zu ſchützen.“ 

* Die Kronprinzeſſin] wird, wie die „Augsb. 
Abendztg.“ meldet, auf der Rückreiſe von Italien 
mit ihren Töchtern in München mehrtägigen Auf⸗ 
enthalt nehmen. Es verlautet, daß Profeſſor 
v. Lenbach die Bildniſſe der Prinzeſſinnen Victoria, 
Sophie und Margarethe ſkizziren wird. 

* [Jacobi und die Preß verordnung von 1863. 
Wie erwähnt, war der neue Staatsjecretär im 
Reichsſchatzamt Dr. Jacobi in ſeiner Eigenſchaft als 
vortragender Rath im Miniſterium des Innern in 
der un des Abgeordnetenhauſes vom 19. Novbr. 
1863 die berüchtigte octroyirte Preßverordnung vom 
1. Juni 1863 zu bertheidigen berufen. Das Abge⸗ 
ordnetenhaus verſagte auf Antrag der Abgg. 


mit ihren in Trauerflor gehüllten 
Vereinsfahnen. Der Verſtorbene, 1829 in Königsberg 
geboren, hat vom Jahre 1859 bis zum Jahre 1878 
ununterbrochen bei den Gerichten in Königsberg, Memel. 
Heilsberg amtirt. Seit dem Jahre 1880 iſt derſelbe 
bier als Landgerichtsdirector thätig geweſen und erfreute 
ſich wegen feines leutieligen Weſens großer Beliebtheit. 
—— —— ——— . — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 5. Nopbr. Das Knobels dorf⸗Denkmal 
in der Säulenhalle des alten Muſeums ſoll morgen 
enthüllt werden. Die Familie Knobelsdorf, die gerade 
hier Familientag hat, wird der Enthüllung beiwohnen. 
— Nach dem „B. T.“ ſoll der Maurer Finger, 


Raum, die Beſchränkung der Zahl der auf der Bühne 


vorgeſehen. 
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Simſon und Gneiſt die verfaſſungsmäßig erforder⸗ 
liche nachträgliche Genehmigung der Preßverordnung 
mit 278 gegen 39 Stimmen und erklärte mit an⸗ 
nähernd derſelben Majorität, die Preßverordnun 
ſei weder zur Aufrechthaltung der Ordnung, no 
ur Beſeitigung eines Nothſtandes e eine 
eſchränkung der Preßfreiheit überhaupt nicht im 
Verordnungswege zuläſſig, auch der Inhalt der 
Verordnung der Verfaſſung entgegen; worauf die 
Preßverordnung am 21. November wieder auf: 
„ dieddes 


Verl a 

0 hr bald beſtätigt. Nachdem am 1., 2. un 
„November Sitzungen der Delegirten ſtattgefunden 
haben, in welchen die beiderſeitigen Auffaſſungen 
und Anträge zur Kenntniß genommen wurden, ſind 
die Verhandlungen vorläufig abgebrochen worden, 
um den ſchweizeriſchen Delegirten 1 zur Ein⸗ 
holung weiterer Inſtructionen zu laſſen. Seitens 
der Schweiz wird eine Herabſetzung der deutſchen 
Einfuhrzölle auf Seide und Baumwollwaaren, Käſe, 
Uhren u. ſ. w. beantragt, während Deutſchland 
ſich mit Rückſicht auf die in naher Zeit bevor⸗ 
ſtehenden Verhandlungen über neue Verträge mit 
Oeſterreich Ungarn und Italien möglichſt wenig 
binden möchte. Ob die Schweiz ſich mit dieſen 
Erwägungen wird abfinden laſſen, bleibt abzuwarten. 
* [Haudelsintereſſen in Südoſtafrika.] Eine der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ aus Transvaal zugehende 
Zuſchrift lenkt die Aufmerkſamkeit der induſtriellen, 
commerziellen und Schiffahrt treibenden Kreiſe 
Deutſchlands auf das große Intereſſenfeld, welches 
ſich in Südoſtafrika biete, und betont, daß ange⸗ 
ichts der wachſenden Zunahme der Zahl der 
Bewohner der Cap⸗Goldfelder und des ſich dort 
ſteigernden Conſums an Maſchinen, Manufactur⸗ 
waaren und Spirituoſen der deutſche Producent 
anſehnlichen Gewinn aus regeren Verkehrsbezie⸗ 
ungen mit den der Delagoa⸗Bay zunächſt gelegenen 
ebieten ziehen könnte. 
* [ Antideutſche Maßregeln in Polen.] Der 
„Dziennik Poznanski“ halte neulich von den Maß: 
regeln gemeldet, denen deutſche Fabrikanten in 
Sosnowice ausgeſetzt ſeien und welche zur Schließung 
ſämmtlicher deutſchen Fabriken daſelbſt geführt haben. 
Wie nun die „Br. M. Ztg.“ conſtatirt, iſt von einer 
ſolchen Drangſalirung der deutſchen Fabrikanten 
keine Rede. Es wird, nur gemeldet, daß die 
Fabrikanten ſeitens der ruſſiſchen Regierung mit 
allerlei Chicanen kleinlicher Natur im Athem ge⸗ 
halten werden, die geeignet ſeien, ihnen den Auf⸗ 
enthalt in dem heiligen Rußland zu verleiden. 

\ [Wegen anarchiſtiſcher Umtriebe] wurde geſtern 
in um d wie man 


dem „B. T.“ meldet, ein 
Mann verhaftet, der auf dem Jahrmarkt verſucht 
hatte, drei Soldaten des dortigen Infanterie⸗ 
regiments zu ſeinen politiſchen Ideen zu bekehren 
und gegen ihre Vorgeſetzten aufzuhetzen. Er lud 
die Soldaten ein, ihn er weiteren Einweihung in 
die radicalen Lehren in ſeiner Wohnung zu be⸗ 
uchen. Doch fach holten einen Schutzmann und 
ießen den Verſucher verhaften, der in das Chem⸗ 
nitzer Unterſuchungsgefängniß abgeführt wurde. 
„Der Verband dentſcher Weinhändler! hält feine 
dies jährige General⸗Verſammlung am 28. November cr. 
zu Wies baden im „Hotel Adler“ ab. Nebſt Erledigung 
rein geſchäftlicher Angelegenheiten ift: 1) die Berathung 
einer an die geſetzgebenden Jactoren zu richtenden Ein⸗ 
gabe betr. Abänderung des Geſetzes vom 14. Mai 1879; 


2) die Stellungnahme in der Flaſchenaichfrage und 


3) die Erörterung des Markenſchutzes im Kellereibetrieb 


. Aus Paderborn melden clericale Blätter: 
Ein ungerathenes Mitglied des Clerus unſerer 
Dibzeſe hat in bedauerlicher Verirrung der Mutter: 
kirche den Rücken gewandt. Der frühere Vicar 
Steinſiepe aus Herbede, welcher vom Biſchof zur 
Buße — er war total auf Irrwege gerathen — 
nach der Prieſter⸗Corrections⸗Anſtalt Herſtelle ge⸗ 
ſandt war, iſt dort ausgebrochen und hat in der 
Pfalz eine Stelle als altkatholiſcher Pfarrer 
angenommen. 


8 4000 Mk, 


* Verſtaatlichung der Fortbildungsſchule.] Im 
Regierungsbezirk Marienwerder ſcheint jetzt mit der 
Verſtaatlichung der Fortbildungsſchule ernſtlich vor⸗ 
fin dere zu werden. In Konitz und Graudenz 
ind bereits Verhandlungen zwiſchen der Regierung 
und den dortigen Magiſträten im Gange, welche 
die Uebernahme der dortigen Fortbildungsſchulen 
auf den Staat zum Ziele haben dürften. Von den 


beanſpruchen. : 
x heran « Mlatofaer Eifenbahn 


00 Mk., zuſammen 0 
darunter 31 927 Mk. vom Güt 
kehr weniger als nach definitiver Grmittel 
im Oktober v. I). 
verfloſſenen 10 Monate 


betrug 1418510 Mk. 


(212676 Mk. weniger als nach definitiver Feſt⸗ 


ſtellung in der gleichen Zeit v. J.). 

* [Bon der Dftsabn.] Verſetzt ſind: Betriebs⸗ 
ſecretär Gramſe von Dirſchau nach Elbing; Stations⸗ 
auſſeher Ueberlein von Maldeuten nach Carthaus. 
Der Stationsvorſteher Clemens in Siemonsdorf ift in 
den Ruheſtand getreten. 

AA Vortrag über das griechiſche Theater.] Am 
Donnerſtag Abend ſetzte Herr Baurath Licht im Ge⸗ 
werbehausſaale feine Vorträge über altgriechiſches Leben 
fort und zwar ſpeciell über das Theater in Athen. 
Unter Bezugnahme auf die ſeinen Vorträgen beigegebenen 
Illuſtrationen einer Anſicht und eines Grundriſſes des 
Theaters, beſchrieb er daſſelbe, wie es in einer tiefen 
Einkehlung des 
Akropolis eingebettet lag, umgeben hinter dem Scenen⸗ 
gebäude von dem Odeum, der Säulenhalle des Eumenes, 
dem Tempel des Dionyſos, welche dem Publikum bei 
Regenwetter eine Unterkunft gewährten und in denen 
die Vorbereitungen für die Schauspiele getroffen wur⸗ 
den, — von dem Lengeon, dem Monument des Thra⸗ 
ſyllos, der berühmten Straße der Tripodea, in welcher 
die gekrönten Dichter und Choregen die Denkmale ihrer 
Siege — meiſt Dreifüße — aufſtellen durften. Die 
Feſte begannen mit der Morgenröthe; die Dionyfien, die 
bedeutendſten, im Frühling. Die Pracht der Aufzüge, der 
fremden Geſandiſchaften, der Prieſter, der Jubel des Volkes, 
bis endlich die Herolde in die Orcheſtra traten und mit 
den ſchmetternden Tönen ihrer ungeheuren Trompeten 
das Signal zum Anfange der Tragödie gaben, den 
lorbeergeſchmückten Dichter aufforderten, ſeinen Chor 
vorzufübrea, der dann feierlich und abgemeſſenen Schrittes 
einherwandelte, die Thymele umſchritt, um den kom⸗ 
menden Zauber ſeiner Tragödie in tief ergreifender 
Poeſie, einer melodiſchen Sprache zu den Tönen der 
Flöte und Chitara, in die Herzen des athemlos ſchweigenden 
Volkes zu ſenken. Der Vortragende ſkizirte nun als 
ein Beiſpiel der Tragödie die „Schutzflehenden“ des 
Eurypides nach Umfang und Inhalt und zeigte, welch 
eine Menge von Perſonen, welch ein Glanz der Koſtüme, 
welch eine impoſante Dekoration erforderlich war, um 
der Handlung des Stückes auf würdige Weile zu be⸗ 
gegnen, und was es ſagen wollte, wenn ein Choreg es 
übernahm, drei ſolcher Tragödien und noch mit einem 
Saiyr⸗Drama auf eigene Koſten in Scene zu ſetzen. 
Mit der Komödie aber wurden nicht ſo viel Umſtände 
A ihre Ausſtatung war einfach und prunklos. 
ls Beiſpiel einer Komödie wurde eine Skizze der 
„Fröſche“ des Ariſtophanes gegeben. Von Satyr⸗ 
Dramen iſt uns leider nur eines, der „Cyclop“ des 
Euripides erhalten geblieben. Der Vortragende ging 
nach dieſer ſceniſchen Darftellung der Tragödie auf ihre 
innere Form ein und erläuterte den Prolog, das 
Epeiſodion, die Exodos und die Chorgeſänge, welche 
zwiſchen dieſe 3 Theile der Tragödie fallen. Die 


Komödie hatte genau dieſelben Theile und Chorgeſänge 


wie die Tragödie, außerdem aber noch die P 


arabaſe, in 
welcher der Chor ſich an die 


Zuſchauer wandte, 


während er bis dahin gegen die Scene gekehrt war. In 


ihr ſpricht der Dichter von ſich, ſeinem Verhältniß zum 
Publikum, hebt ſich als 5 
klagt über Undank, verweiſt dem Publikum ſeine Stumpf⸗ 
heit und warnt es, ſich zu unterſtehen auch ihn zu 
verurtheilen. Dem Reichthum des inneren Gehaltes 


entſprach nicht minder die äußere Form und die Dar⸗ 
ſtellungsweiſe des Chores, obſchon bei dem coloſſalen 


Maßſtab der griechiſchen Bühne, der Koſtüme und der 
Maske, das Mienenſpiel und die Geberde in ihrer 
feineren Nüancirung ganz verloren giug Dafür beſchreibt 


der Dichter den äußeren Verlauf des Stückes Schritt für 


Schritt, jeder Moment der tragiſchen Handlung wird zu 


zu einem claſſiſchen Kunſtwerk erhoben. Was aber die 
griechiſchen Schauſpieler dor den unſrigen noch vor aus 


9 


Communen will man nur Hergabe von Lokalen 


Die Geſammt⸗Einnahme der 0 


Felſens am ſüdlichen Abhang der hab 


elehrer des Volks hervor, 


handelnden Perſonen, — ſo war doch weſentlich ihre Auf⸗ 
gabe die Vereinigung ſämmtlicher Künſte zu einem 
großen Geſammteindruck, um eines der ſchönſten Bau⸗ 
werke, die der griechiſche Geiſt hervorgebracht hat, den 
Tempel des Dionyſos, das Theater, zu verherrlichen: 
e vollftändige Harmonie aller Kräfte, um die Idee 

t die der Kunſt als ſolcher innewohnt, 

alle Dies 


war. Ja, das Eee Bolt m. 
nug, um über feine eigenen Thorheiten zu lachen. 
ein kraftvolles, jugendliches, feiner ſelbſt 
Volk, das ſo denken, ſo fühlen konnte, wie nach 
ne Nation mehr auf der Erde gedacht und ge⸗ 


at. 

[Concert] Bei der Fluth von Concerten, die 
bet unſere Stadt heimſucht, möge das Publikum nicht 
ie morgen im Apolloſagl ftattfindende muſikaliſche 
Matine zum Beſten des Peſtalozzi⸗ Vereins überſehen, 
0 1 0 von den erſten Opernkräften und einem ſtatt⸗ 
lichen Männerchor. Es läßt ſich eine vorzügliche Durch⸗ 
führung des ſehr reichhaltigen Programms, ſomit ein 
anregender Genuß mit Sicherheit erwarten, und da der 
Ertrag des Concertes hilfsbedürftigen Lehrerwittwen 
und Waisen zu Gute kommen ſoll, fo iſt eine recht 
ö große Betheiligung des Publikums dringend zu wünſchen. 

Möchte das Comité nicht vergebens an den jo oft be⸗ 
währten Wohlthätigkeitsſinn der Danziger N 


2 


a 


morgen mit feiner, Kapelle in dem Pretzmann'ſchen Saale 
zu Jäſchkenthal ein Streichmuſik⸗Concert, zu welchem 
den ſämmtlichen ane des Blinden⸗Inſtituts zu 
Königsthal freier Eintritt gewährt worden iſt, da Blinde 
bekanntlich hervorragend für Muſik incliniren. 

2 1 Schwurgericht! Zum Vorſitzenden für die am 


ernannt worden. 3 
Veränderungen im Grundbeſitz! in der Stadt 

und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Dur 

Verkauf: 1. Poggenpfuhl Nr. 13 von den Drechsler 


Johann Möller'ſchen Eheleuten an den Kaufmann 


arl Köhn für 12 500 ; 2. Niedere Seigen Nr. 5 von 
den Rentier Paſtewsköſchen Eheleuten an die Klempner⸗ 
meifter Klabs'ſchen Eheleute für 15 000 AM; 3. Peters⸗ 

agen außerhalb des Thores Blatt 60 von dem Reſtaurateur 

udwig Nötzel an die Kaufmaun Wandel'ſchen Eheleute 
für 6000 4 4. Häkergaſſe Nr. 48 pon dem Kaufmann 
Richard v. Dühren an die Frau Marie Conradt geb. 
Horn für 8800 4; 5. Ein Trennſtück des Grundſtücks 
Steinkaule Nr. 935 von 7 Ar 90 Q.⸗Mtr. Acker von dem 
Gaſtwirth Rudolph Schwinkowski an die Schiffszimmer⸗ 
mann Rauter'ſchen Eheleute für 705 M; 6. h 
Graben Nr. 54 von der Wittwe Caroline Reinhardt an 
den Zimmermeiſter Albert Treder für 40 000 #; 
7. Breitegaſſe Nr. 119 von dem Hefenfabrikanten Jakoh 
Siemens in St. Albrecht und Holzhändler 
Elaaſſen als Teſtamentsvollſtrecker der Conwenz'ſchen 
Eheleu e an die 
und Kittler in Thorn für 36 000 ; 8 
gaſſe Nr. den 
Rudolf Wendt an den Kaufmann Friedrich Hanke für 
27 375 ; 9. Katergaſſe Nr. 9 von dem Zimmermann 


Adolf Rottkewitz an den Hauszimmermann John Holz 


ür 5850 Vorſt. Graben Nr. 28 von der 


.; 10. 
National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft zu Stettin an 
ene Johanna Bodmann, vertreten 


die am 7. Oktbr. 1878 gebo 
durch ihren Vater, Agent Stephan Bodmann für 70000 &; 

11. Schleifengaſſe Nr. 5 von dem Kaufm. Herm. Wandel 

an den Kaufmann Emil Baus für 6150.4; 12. 
ſchmiedegaſſe Nr. 14 von den Erben der Gymnaſtal⸗ 
Doörks'ſchen Eheleute für 33 000 4. B. Durch Erb⸗ 
gang: 13. Bleiſchergaſſe Nr. 17 nach dem Tode des 
Fleiſchermeiſters Engelhard Schmidt auf deſſen hinter⸗ 
bliebene Wittme und die beiden Geſchwiſter Schmidt; 
14. Drehergaſſe Nr. 23 nach dem Tode der Drechsler⸗ 
meiſter Chriſtian Wannack chen Eheleute auf deren 
Erben zum Eigenthum . C. Durch 
Subhaſtation: 15. St. Albrecht Nr. 70 und Nr 71 
erflanben von dem Handelsmann Johann Piaſtawski für 


3745 
[Polizeibericht vom 6. November.] Verhaftet: 
1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Wider⸗ 
ſtandes, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 14 Obdachloſe, 
1 Bettler, 2 Dirnen. — Geſtohlen: Eine lebende ſchwarz⸗ 


en. . 
* [Concert] Herr Muſikdirigent Sperling giebt 


ts. ſtattfindende ſechste und letzte diesjährige 
Schwurgerichtsperiode iſt Herr Landgerichtsrath Arndt 


ch] Mann 


Vorſtädt. 


Ernſt 
offene Handelsgeſellſchaft 9 1 5 5 


opfen⸗ 
77 und Nr. 78 von dem Kaufmann 


Anker⸗ 


Director Engelhardt'ſchen Eheleute an die Kaufmann 


der in einem Anfalle von Delirium ſeine Frau erſchlagen 
hat, für unzurechnungsfähig erklärt worden fein. 

* Halle, 5. Nov. [Eiſenbahnunglück! Man meldet 
der „Boll. Ztg.“: Der Nachmittags um 3 Uhr hier ein⸗ 
treffende Magdeburger Schnellzug hat geſtern bei Köthen 
einen Bierwagen zerfahren. mei erſonen und beide 
Pferde wurden getödtet. Das Geleiſe und die Maſchine 
erhielten Verletzungen, ſo daß eine Verſpätung um zwei 
Stunden die Folge war. 5 

Wien, 5. November. Aufſehen erregt ein auf offener 
Straße begangener Mord; geſtern Abend nach 10 Uhr 
wurd ; n Stadt auf der Wollzeile der 


me 9 d Br 

Sofia, 6. Novbr. (Privattelegramm.) 
Kaulbars erklärte, Rußland dulde die Abtretung der 
ſtreitigen Gebietstheile an Serbien nicht. 

Ueber die Vorfälle in Burgas wird weiter ge⸗ 
meldet: Der ruſſiſche Hauptmann Nabokow, welcher 
früher die Verſchwörung von Burgas anſtiftete, auf 
Rußlands Verlangen aber freigelaſſen werden mußte, 
ſammelte in der Umgebung Burgas Banden von 
Griechen und Montenegrinern und überrumpelte damit 
Burgas. Eine Compagnie des dort liegenden Bataillons 
ging zu ihmüber, die übrigen wurden gefangen, darunter 
ein Dentſcher, Hauptmann von Mach. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen verkündigten die Selbſtſtändigkeit Bul⸗ 
gariens und ernannten einen montenegriniſchen Popen, 
der bisher im ruſſiſchen Conſulat verborgen war, 
zum Stadtcommandanten. Seitdem iſt Burgas ab- 
geſperrt. In Burgas befindet ‚fd bisher kein 
ruſſiſches Kriegsſchiff, Rußland wird aber wohl aus 
der von ihm ſelbſt angezettelten Revolution den 
[Vorwand zur Beſetzung nehmen. Die bulgariſche 
Regierung befahl den Bataillonen von Aidos und 

Jamboli, gegen die Aufſtändiſchen zu marſchiren. 


Schiffs nachrichten. 
Colberg, 5. Nopbr. Das bei Skagen geſtrandete 
bieſige Schiff „Der dritte Juli“ (.. geſtrige Abend⸗ 
Nummer) iſt mitſammt der Ladurg verloren. Die elf 
Beſatzung wurden gerettet. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 6. November. 


Weizen, gelb 4% rus. Anl. 80, 85,00 85,10 
Nov.-Bez. 148,50 148,000 Lombarden 172,50 172,50 
April-Mai 157,00 156,500 Franzosen 396,00 395,50 
Roggen Ored.-Actien 463,00 463,00 
Noy.-Dez. 128,20 127,20 Dise.-Comm. 212,50 212,60 
April-Mai 131,00 130,20 Deutsche Bk. 170,00 169,50 
Petroleum pr. Laurahütte 69 80, 69,7 
200 Oestr. Noten 163,45 163,50 
Nov.-Dez. 22,70 22,60] Russ. Noten 193.30 193,75 
Rüböl Warsch. kurz 193,00 193,40 
Nov.-Dez, 44,80] 44,80 London kurz 20,42°| 20,217 
April-Meif 45,80 45,70 London lang 20,265 20,25 
Spiritus Russische 5% 
ov.-Des, 366,80] 36,60 SW-B.g. 4. 63,40 63,40 
April-Mai 38,600 37,90% Danz Privat- 
47 Consols 105,9 105,90] bank 142,00 142,50 
3½ % westpr. D. Oelmühle | 111,00! 112, 
| Ptandbr. 99,50 99,50] do. Priorit, 110,00; 111,75 
14% do. :00,10| 100.00] Mlawka St-P. 107,20, 107,10 
5% Rum. G. R. 94,90 25,30 do. St. 26.10 36,49 
{ Ung.a%Gldr.| 53.70 83,70) Ostpr. Südb. | 5 
HH. Orient-Ani] 59,10 59.00| Stamm- 4 | 71,00 691 
1884er Russen 97,90. Danziger Stadt- Anleihe 103,25. 
| Fondsbörse: ruhig. 3 
0 Hamburg, 5. November. Getreidemarkt. Zeizen 108 
ruhig, bolſteiniſcher loco 154.00 153 -- Nogser 55 
feſt, mecklenburgiſcher loco 130 8 ruſſiſche 1951 
feſt. 100-102. — Hafer ruhig. Gerſte ſtill.— R 
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Petroleum Ye 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt J Holländer 60-65 A, Edamer I. 60-70 M, IT. | n in sehr rabigem Verkehr bei vielfach abgeschwächter Halhıe- 
bei Wagenladungen mit 20 7 Taro, 11,35 , bei 56—58 , Franzöſiſcher Neufchateler 16 AM Ir Ae ermatteten bei nachlassender Kaufinst. Andere Induatrie. 
„Kleinigkeiten 11.50 4 100 Stack, Roquefort 120 bis 1.50 % d f — I bertsrenfhagchr und ins konnen ihren Coursen ermässigt. 
Steinkohlen er 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ Eier: 3,15 M er Schock. Eier find begehrt, größere Zu- | Preusische und deutsche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe eie. bel 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35—38 4, ſchottiſche fuhren erwünſcht. Preiſe ſteigend. — Wild: Rehe 54 bis [ "ormalen Umsäizen fest tendenzirt. lee 
aſchinen⸗ 36 AM 62 Z. fehlerhafte 40—50, Hirſche, ſtarke und fehlerhafte Deutsche Fonds. . 5 7 550 2% 
Nobzucker rubig, Bafis 88 Nendement incl. Sad | 20-25 3, I. 30 bis 40 3, Damwild 32—47 3 r Duni 5 Div 2888: 
franco Neufahrwaſſer er 50 Kilogr. 18,90 4 bez. Wildſchwein 25—30 3. Ye Pfund, Rebhübner, junge E * F 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 150 8. alte 90 bis 110 3., Faſanenhennen 2,40 bis Btaniz-Schuldschoins 24. 150,70] Gotikardbaha . .. | 98,20] 8%. 
n 3,50 , Faſanenhähne 3,10 4,00 4, Haſen 3,00 — | Omipreuss.Prov.-obiig.| 8½ 10, 10 | fKronpr.-Bud, Ban 17% 
Danzig, den 6 November. 3.75 «#4, Kaninchen 45—55 9. Yır Stück Krammetsvögel Westpreuss. Prov.-ObL| 4 103,0 ch-Limburg ».. | 7,78 
Getreidebörſe. (O. v. Morſtein) Wetter: Bei | 922—26 . Hr Stück, Auerhahn 34,50 4, Birkhuhn Eee, „ 9546 ee 
angenehmer Temperatur klares, ſchönes Wetter mit ſüd⸗ | 1,75—2,50 4 S A 8 neuss. Pran ur / | 940 |? de. Nord ö 
1 Wind der St., Schnepfen 2,20—2,80—3,20 4, do. 15006 de. It B... f 
. ; Belolfinen 5070 5.” vir Stück. — Geflügel: Fette ?ormersehe 99.40 | }Reichenb.-Pardab. . 4,4 8,83: 
Weizen. Inländiſcher konnte bei zwar ſchwerem Ber: | Gänfe Ar g 50—60 3, Stoppelaänfe 6—8 Pfund 40 40. = Russ Stantabahnen 15 
kauf ziemlich unveränderte Preiſe erzielen. Für Tranſit? | 45 9. ir Pfund, junge Enten 1,50—2,50 4, junge on „„ %% a 1 BREER 
weizen war beute eher etwas beſſere Kaufluft und find | Hühner 55—80 J, alte 1,20—1,70 4. Tauben 30-45 3, Ferres, Pfanapr | 8". | 0950 Rene. Lombera — . 
arsch an- Wien „ „ „* 
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Mä emen, 
ſteigend. Sta 


chön. 
lußbericht) e 
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garden 37,50, Diecontor@em- 

Soldrent feik conto⸗Com⸗ 

snandit 212,10, 37 d eihe 90,50, Buenos⸗ 
Still. 


leihe 83,50 
Aar ien urſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
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03.976,52 Papierrente 92,32%, 1854er Loofe 132, | außer den per Bahn angekommenen Partien auch einige lo 2 2 = 10048 
. Looſe 139,00, 1864er Looſe 170,25, Treditlooſe] Kabnladungen zu unveränderten Preiſen verkauft worden. int r cher Geflugel ſchwer ver⸗ 40. 4. 4 | — 4 
176,75, ungar Brämienloofe 121,75, Creditactien 283,50, Bezahlt wurde für inländiſchen bunt beſetzt 1268 1404, | ———_ —üñũñꝑP1ßçꝶß1ök²7tq 4. 4 i , |4 12 Ausländische Prioritäts- 
inzofem 243,00, Lombarden 105,25, Galizier 195,75, bunt 126/78 143 , hellbunt 130/1@ 148 , glafig 1358 Viehmarkt. rea Ronienprien. 4 184785 Obligationen 
Er owi ⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,25 ardubitzer 152 M, Sommer: 1388 154 M Yu Tonne Für polni⸗ Berlin 5 Novbr Städt Centralviebhof A tlich Posensabe de, 4 104. 0 Getihard-Bahn. .o 82.70 
163,00, Nordwe bahn 170,50, Elbtbalbahn 172,00, ſchen zum Tranſit rothbunt beiest 1278 134, 35 4. Bericht der Direction. Am beutigen kleinen Freite FFF lern, uw 
Eli abethbahn 242,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 191,25, bunt bezogen 128/98 135.4, bunt beſetzt 278 und 1294 markt ſtanden zum V kauf: 467 Rind 1420 Schn 1 Kronpr. Rud.- Bahn 4 76,39 
Böbmiſche Weſthahn . Nordbahn 2318,00, 135 &, bunt 127/88 137 &, 1238 und 128/98 138 M. 856 Kälber un 81 1 amt Es eu 5 weine, Ausländische Fonds. Tr Stonieh.| 8 1406,26 
Fond. „Unionbanf 214,25, Wnglo-uftr. 110,50, | gutbunt 1278 139 4, 129/208 und 181/28 140 M, belle: e ier Waare zu 5 . 30 | Gesierr. Gelärente . 4 925 Bee. ? 450 
Wiener Bankverein 103,00, ungar, Freditactien 293,00, bunt beſetzt 125/68 136 &, hellbunt 1278 138, 139 4, Montags um echt; diefelb 3 if Ar bei e pre gr a ee ES . 
Deutſche Plätze 61,30, Londoner Wechſel 125,00, Pariſer | 1308 140 &, 1318 142 . glafig bezogen 132# 142 „, Handel S 5 1 . en 55 rubigem ce, Bebina 3 15,306 Tueren. e.. Ser | & [106,80 
Dechſel 4,35. Amfterbamer Wechſel 103.20, Naroleons] bochbunt 1318 145 % boch bun glasig 1318 und 1368 (fa, inländiſche Wa⸗ fehlte) J Kälbe wurden ] e Papierrente . | & | #.20 Ungar. Nerdostbahn | E | 8190 
388. Dukaten 5,91, Marknoten 61,30, Nuſſiſche | 146 M, 132/30 147 M % Tonne. era ne November: e die kap ud efübrt 8 lat 7 . „ 8 75 Daene. Er 
Banknoten 1,18% Silbercoupons 100, Länderbank 218,80, | Dezbr. 18614 & bez April-Mai 141 bez., Sunie Preiſen verkauft; im Rebeiget eil delle ft ch der Ma lt Dat. On- Ff. I. Mm. 5 181188 | Füherkom-Auen . 5 | — 
aue Na Tabakactien 54,00. Buſchtherader Fi. Se ul e Reg 145% M Br., 145 . flau und ſchleppend. Ia. 49 —57, beſte Waare bis 929 50. 48 42. 17 ges er A . 1030 
n 208,50. . Regulirungsprei : | = ee 5 2 3, [e, do. Anl 1873 urgk-Kle n.. 28, 
Babe aſterdam, 5. Novbr. Getreidemarkt. Weizen auf Roggen ſowohl für inländiſch wie tranſit feft zu ohne Timo 9. der 8 Fleiſchgewicht. Hammel blieben . habe 2245 ee n 302.40 
Termine unverändert, Yr Novhr. 203, Yr Mai —. — ae im a für inländischen 1208 2 de. 40. Anl. 1875 % 5287 Rybinsk-Bologoys. ‘ 2225 
loco unverändert, auf Termine geſchäftslos, 7 „122% 3% 4, 1260 und 1286 113 4, für Zucker. 5 ee 


Roggen 5 l 
März 124-125. Nüböl loco 22%, 7er Mai 23%, der poln. zum Tranſit 1233 bis 1318 92 Alles er 1208 Magdeburg, 5. Nobbr. (Wochenbericht der Magde⸗ ze. dete 1888 — 
5 5 ande 2 | Bank- und Industrie-Actien, 


Kr Tonne Termin: November: Dezbr, tranfit 924, . i ; ; ; & 1884 
5 November Petroleummarkt. (Schluß⸗ Gd., April⸗Mai inländiſch 120 M Br., 119 4 Gd., surge e g 1 Angeben d ei ars, AL Ost-. Div. 1888 
8, Type weiß, loco 15% bez., 15% Br., tranſit 97% M Br., 97 , Sd. Negulirungspreiß ir- ſich Preiſe während der ganzen verfloſſenen Woche gut 75 2 an 275 Beriiner Oaszen-Ver. 144,5 577 
Desbr. 15% Br. z Januar 16 Br., er Januar BANN 12.8, ie ent = 75 na 92 „ behauptet; geftern wurden ſogar durchſchnittlich 10 bis d der e. Aut! 20,40 B pred. Ben- 5206 Er 
erſte. Heuie ließen ſich jelbft die beſſeren Quali⸗] 20 J. höhere Forderungen bewilligt, da bereits manche | Por Llgridht- Fs. 56,10] Bremer Bent. . = ; 


Bresl. Discontobam! 


Bi 


Getreidemarkt. (Schluß: | täten ſchwer verkaufen und Preiſe nur ſchwach behauptet. eee e 
Fabrikanten ihre Offerten zurückzogen und die be⸗ | morix. Anleihe .. % Baan ger Privatanık. [143,60 


eh 


e e ce r d n Er N E e . . e eg d . 


richt.) Roggen ruhig. afer | Die mittleren und geringeren Sorten mußten abermals . 1 si 
Br Gerſte flau. 5 v etwas billiger verkauft werden und haben dieſelben feit Be Fug a en: a eat 1 are re 155.08 Dela Bank » 5 148 
W 3 Bee: 9955 2 75 et deb h, if en = infanbifige 19 be 115 Be 2 an erfuhr im Laufe diefer Woche keine Veränderung; die | Keaanmen Anleihe 1065 e Bank. 1109,68 
eizen ruhig, r November 22,75, 7 Dezbr. 22,80, | iſt für inländiſche große / AM, 112 N 1 f ne Ef. u. W. 12888 
VE%%é%ͤ | 8 Semi emannen niet an Maskhrung, "EI | mutaektb |t RE | wen: BE x 
zubig, e November 12,80, 7e März⸗Juni 13,75 — , 29 A, Chevalier 134 A, i N ' i in Türk. Anleihe v. 186% 1 | 142. Be na. 11560 
Mehl 12 Marques ruhig, 7 Nopbr. 50,60, Pe Dez. polniſche zum Tranſit große 109/108 106 , 110/11 e ee Preiſe blieben in fat allen] ZT 5 Sede aer SE. 15810 gr 
50,80, der Novbr⸗Fehr. 51,75, Yr März⸗Juni 52,75. — 108 A, feine 114/58 126 , ruſſiſche zum Tranſit Melaſſe: Effectiv beſſere Qualität, zur Entzuck Hypotheken-Pfandbriefe. Henh. Oommers.-Bk. 13.40 Sf 
Küböl ruhig, der November 37,75, Jer Dezbr. 58,25, | Sutter: 99, 1026 und 1038 85 „, 1108 90 Me Tonne ignet, 49-430 Be Hu 3 zuckerung | pam. Ryp. Plendbr.] 6 116,0 | Hannöversche Bank. fd 6 8% 
Fe Yopemiberhebt, 58,25, Zr Mütze uni 58.00. | — Dafer inländifcher 114 A, 114% M Ye Fange 400 bis 250 , A, BEE | Bumim e e ee . 
— Spiritus feſt, er Novbr. 40,50. Yr Dezember zahlt. — Raps galiziſcher zum Tranſit etwas ſchimmelig D alität 2 u B e nt deen, 5 n be a eb, Prlv.- Bx. . 117,16 57 
4050, r Nopbr.⸗Februar 41,25, „er Mal⸗Auguſt 42,50. 180 M %r Tonne gehandelt. — Kleeſaaten weiß 51 4 nalität, nur zu Brennereizwecken paſſend. 4 4 Be. rene, Gel-. un. % 1440 einiger F 5penn Er. | 3635| 64. 
— Wetter: Kalt. ER nor hochfein roth 42 M Yr 50 Kilo bezahlt. — Epiritus excl. Tonne 2,50 3,20 Unſere Melaſſe⸗Notirungen ver⸗ | kr. Ooutral-Bod-Crel. 5 II.. MHorddeutsche Bank. 148,5 6,1 
Paris 5. Noobr. (Schlußcourſe) 3% amortiſirbare | loce 35,25 4 Gd , , an | Eu In0. ] Omen | e 
Rente 85,30, 3% Rente 82 524, 44% Anleihe 109.40 — — —— — — Ab Stationen: Granulatedzucker, nic HM, Kryſtall⸗ do. de, do. do. 43 Kr Ae 118,40 &% 
itafienifche 5% Rente 101,27%, Oefterr. Goldrente 92 ½, Productenmärkte. zucker I. über 98 7 23,50 , do. II. über 98 7 22,60 | N 4 75 Peas. neden, Orrdg. 1107,40 
Angar. 4% Goldrente 8498, 5% Ruſſen de 1877 101,70, ; A, Kornzuder, excl, von 96 % 19,50—19,70 , be. * 4 102,27 Pr. Oentr-Bod.-Orsd. 182.60 ZI 
e kein „Königsberg, 5 November. (v. Portatius u. Grothe) erch 880 Rendem. 18,50—18,70 , Nachproducte, gel Pr. Kry- J. A.-. 2½ |162,60 | Scherben Banner. ei, 
Lombardiſche Prioritäten 325,00, Convert. Türken Weizen Nr 1000 Kilo bochbunter 130/1 1 1 131/475 Rendem. 15,60 —16,60 M für 50 Kilgr. Bei Poſten 5 2 = 755 E06 | Sa. . Gre ll. Bü. 14700 0% 
14,20, Türkenlooſe 34,50, Credit mobilier 310, 4 150,50, 128/98 und 131/24 55, le 30/18 143.50 | aus erſter Hand: Raffinade, ffein ohne Faß — „, do. | mer Nar-iiypeu 5 10340 ae 9 
Spanier 64%, Banque ottomane 512,00, Credit foncier bez, bunter ruff 1278 137,75, 1298 138,25, 1314 fein ohne Faß 26—26,25 „ Melis, ffein ohne Faß do. 40. 4% [100,8 | Aces der Oelen 8480 5 
1420, 4% Aegypter 390. Suez⸗Actien 2073, Banque 158,75 bez., rother 130 151,75, 1334 und 135 | 25,50 4, Würfelzucker II. mit Kiſte 25,50 — 25.75% Gem. „de. de. 1 Leipa.Ponen Yale 37360 8 
de Paris 775, Banque d’egcompte 532, Wechſel auf 154, 1384 155.25 M bez. — Roggen de 1000 Kilo | Naffinade I., mit Faß 27,50%, do. II. mit Faß 24,25— e 36,50 Deutsche Rauxes. . 9059 1ò 
London 25,34, 5% privil. türk. Obligationen 360,00, Kalkan: 122/38 114.25, 123/48 1a, 1308 122,50 „ 25,25 „, gem. Melis 5 mit Faß 23,50 , Farin | Arr. Oentrel- au |: 19366 A. B. Omnibungen. . Au 2 
Neue 3% Rente 82,36, Panama⸗Actien 417,00. a e e, e 14 Decle A u erfür 60 Aller: Ei e eee en | BL 
denden, 5 November. An der Küste angeboten Feine 100, 101.25, ruff. 81,50, 85,75 „ bez. — © 155 Schiffslifte Lotterie-Anleihen. Wihelmahütte ..... % 
2 Weizenladungen — Wetter: Regen. 1000 Kil 104 N 4 5 we 9 55 ö Wi 1 24% Obersegt. e an 10 
London, 5. Novbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 1600 Sit et 108, 114 5 rbſen e ee, 5. e Wind: SW el 1 15730 Danziger Oelmtihle 11 
Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 56720, | „ be weiße 111, 113,25, 115,50, 117,75, fein 130 Angekommen: Jupiter (SD), Menze, Amſterdam ] mere. T-, 9, . ai - 
erſte 20, Hafer 57 040 0 1 D 20, . iD R „22, N . „ A „ 2 N⸗ imien-Pfäbe. 3 107.25 ü 
Gerſte 29 920, Haf Art. Mais knapp, theurer bez, graue 122,25, 133,25 M bez., grüne 102,25, | via Kopenhagen, Güter. — Maria. Nielſſon, Kope Soth. P. Hũttengese 
Lelommene Weizenladungen feſt, übrige Artikel xubig, 1514 f. 106,50 A bes — Bohnen e 0% 1000 Kids Hagen, Ballaft. — Thine, Anderſſon. Malmoe Kalk: | Fanden. oe Le, „ % Berge 4 Kr? 
ſtetig +1 121° M, ruſſ. weiß 125 % bez — Wicken der 1000 Kilo] ſteine. — Franz Gottfried, Petrie, Malmoe, Kalkſteine. Fein ue . 55 on a 
Iprocentige | 102,25, 103,75 M bez, — Buchweizen Zr 1000 Kilo — Hero (SD), Petterſon, Pillau, leer. 5 . „ 85,760 
rufl. 100, 101, 102 M bez — Leinfaat er 1000 Kilo It: Theodore H. Rand, Morris, Newport, [ 4. Orsd.-L. v. 1858 — 995,06 | Stolberg, Link 92.40 1 
hochfeine ruſſ. 185,75, 187,75, 188 50, 189,25, 190, 194,25 und leere Fäſſer. — Laboe (SD), Eggers 80. Loose v. 1830 3 URL | do. Ser.. ha 
91 2 — 227.00 Pietorle-Kütts. . 1 9001 0 


180,5“ 
349,0 Wechsel-Oours v. 5. Nov. 
bene 8 26. 27.116840 


bez., mittel 157 bez. — Rübſen der 1000 Kilo ruf. 1, Zucker und Mehl. — Silvia (SD.), Lindt⸗ 40. Loose 1.1864 | - 
| 158,25 4 bez. — Dotter %r 1000 Kilo Hanfſaat ruſſ. rg, Güter. — Blonde (SD.), Brettſchneider, ee ee 3%, 
112, 114 M bez. — Spiritus r 10000 Liter 3 ohne Getreide und Zucker ; & 


Faß loco 37 A bez., e November 37 1 Br., der 6. November. Wind: S. Base, Präm.-Anl. 1864| & 143,0 An 2 Mon. 244387, 

November⸗März 37% Br., r Frübiahr 28% M 1 Planet (SD.), Yullerdie, New⸗ se, 4 Lenden- 20,41 
Br., Nr Mai⸗Juni 39 M 2 e Notirungen M n Ahrens, Drsuen, : 3 Ken 
u ick, Heri Maria in 


Ba richt) [Mai 159,50. — Roggen unberändert 

Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculation und | Non.⸗Deabr. 124,50, Ar April-Mat 19850. 

Export 1000 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. matt, 7e November 44,50, er April⸗Mai 45,00 „ 5 
Diddl amerikaniſche Lieferung: Novbr. 4616 Käufer: Spiritus fell, loco 35,30. der Novemher⸗ Dezember en. F 

preis, Dez⸗Januar 459,32 Werth, Jan ehr. 42/2, do, 35,0, Jer Dezember⸗Januar 35.69, 7er April⸗Mai 37,30. | Napporten haben Bartenbg Alewhast. 4 6,4. 11a. Sorten. 

März April 40½ Käuferpreis, April⸗Mai 51. do., — Petroleum verſteuert loco Uſance 1° Tara 11,10. ft: „450. B... 1071 40 

Jauli⸗Auguſt 5/2 do., Auguſt⸗Sept. 59/61 d. Werth. Berlin, 5. November. Weizen loco 145—168 &, i Traften. zus. — Sereetz 1 55 

der November 149—148—148½ AM, Ir Nopbr. Dezember mab: 1 Traft eichene Schwellen, kieferne e e eee „u. ©. 


oobr., Baummaue._ (Ouukbe 


Imperlals per 5 62. — 


Petersburg, 5. Novbr. Weczſel x f 
2254½32. Wechſel Hamburg, 3 Mun Wehe 149 —148—148¼½ ., dur April⸗Mai 157156 ½ ., r Balken und Sleepers, Rußland» Wegner, Trezynski, de. It, B.. Dolls nes 3 I 
Amfterdam, 3 Monat, 115%. Wechſel Paris, 3 Monat Mai⸗Juni 15894 —158Y, % — Roggen loco 126-131 Müller, Kirrhaken. Ontpreuss, Südbabz 69,0% | Fremde Banknoten. . 660 
242½. % Imperials 8.61. Ruff. Präm.⸗Anl. de 1864 A, guter inländiſcher — M, Ye November 127%, —127%ı 1 Traft Schwellen und Mauerlatten. Rußland⸗ „ ee . 168.60 
(geftpit.) 239%. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtolt) [d, , November⸗Dezember 127% —127 44 , Ye Groch, Socha, Caſſirer, Holm Paß. e e, e,, e eee 
222. Ruff. Anleihe de 1873 159 ½¼. 2. Orient⸗Nuſſ. Avril⸗Mai 130 ½—130½ , der Mai⸗Juni 131% 3% Traften kiefern Rundholz und Sleepers, Ruß⸗ Sterrera-po n 106% 4½ | Rusnlsche Banknoten . . 1198,76 5 
auleihe 99%. Aufl. 3. Orientanleibe 99%. Ruf. 6% | bis 120%, — Hafer loco 109 bis 146 , oſt⸗ | land» Damradi, Staraczynski, Müller Holm. 
Goldrente 186%. Ruſſiſche 5% Boden ⸗Eredit⸗ Pfaub⸗ und meltvreuß. 121 bis 13 A pommerſcher und | 1 Traft Plancons, kiefern Rundholz. Rußland⸗  Meininger Hypetheten⸗ gut 4 rec, Prämien re 
briefe 161%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 263%. Kursk⸗ uckermärkiſcher 123 bis 181 . ſchleſiſcher und böhmie Liepſchitz, Silberſtein, Menz, Sieger krarz 5 1 e Stan bel der Auzlebſung. Abernimmt daz 
Kiew⸗Actien 361%. Petersburger Disconto⸗Bank 783. ſcher 123-131 4, feiner ſchleſtſcher, böhmiſcher und 3 Traften kiefern Rundholz, Rußland: Weinftod, | Bantyeus Gar Reub neger, Berlin, Branzöfihe Strane 18, 
Warſchauer Disconto:-Bant 312. Ruſſiſche Bank für preußiſcher 132—138 „ ab Bahn, ruſſiſcher — M frei] Schorr, Zebrowski, Pollackswinkel. die Berſicherung für eine Prämie von 1 Mark 50 Pf. pro Stüc. 
enöwirtig. Handel 330 Petersburger internat. Handels-] Wagen, de Nopbr.» Dezember 10% . Mr MUpril-Diat 8 f | : 
bank 486. Privatdiscont 4% F. — Productenmarkt. 112 %, I MaisJuni 113% M — Gerſte loco 115 Thorner Weichſel⸗Rapport. Meteorologische Depesche vom 6. Novber. 
aus en Weizen loco 11,75. Roggen loco er e e here 25 5 Apel. l Thorn, 5. November. — Waſſerſtand: plus 0,38 Meter 8 Uhr Morgens. 
„00. $ 5 dei | „ 5 N = bind . 1 ß u 
Loco „350 55 . loco 45,00. Leinſaat 111% 45 Yır Diei 5 Abe — A — Kartoffelmehl loco 5 Wind: SW. ee e laue Witterung. . —— der Danziger Zeitung - 
ewpork, 4. e 5 uß⸗ 16,56 M, Ye November 16.50 , Der Novbr.⸗Dezbr. : 5 e EN REN N 3 2 
auf Aal 4 e (Sans 1 Wechſel 16,50 „, ar April⸗Mai 16,70 M —- Trockene Kartoffel⸗ Von Danzig nach Warſchau e Grajewski: Ick F RE \ 23 8 
Frondfers 4 84% Wa iR a 9 19 5 a 25 11 5 ſtärke loco 16,50 4, „er November 16,50 4, ir Nov. A nen 1 5 Co.; en 1 Ick, Stationen. 3 , Wind. Wetter. 88 8 f 
ner 157% 120%, Ee Lab Arier 8. | . A brbſen 16ec Falterwane 180 fahren Plate Mukteblen — Sieligomsti; Davſohn; Er EE 
phorker 5 i 1 25 2 5 artoffelſtärke — — Erbſen loco Yutterwaare ls 6 x 2 22rr*H̃ — — ame — 
den ler gel Seen d . Gen Pale, "43 X, Kuhmaare 150-200 M . Weizenmehl e, 2 Pon Hann nach Thorn: Stade; Sidfet; Stein. lm. n e eee, 
Ictien 47%, Northern Bacifie« Preferred Actien 62%, 90 22.50 1,00. K, Nr. 0 21 20 4 — MRoggenmehl | keplen. — Hobne; Bräutigam 1 ee enten. 2] 78 | 060° 2 |halbibea | 5 
Jauisville u. Naſgoille⸗Actien 56%, Union-Bacific-Xetien Jh. G 00-18 „, Mr. ound 1 1775-1200 2, F- | Viotrowsk Lüdte: ſchleppt zt. Marlowszi nach Thorn. Saanen. 1 e 5 | niet 4 
60% Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 94 Neading Marken 19,50 4, Yr Aovbr. 17,60 17,85 . der Nov.: — John (Süterdampfer Anna“) ſcheppt 2 Gabarben en: SR 154 9 2 Bahn 2 
u. Philadelphia⸗Actien 363% Wabaſh - Preferred ⸗Actien Dezbr. 17,60—17,55 4, ur Dezember⸗Januar 17,60— nach Thorn; Ströhmer; 200 Faß Melaſſe N nee: IN] Ss | 880 1 | bedeckt 1 
35%, Canada + Bacific- Eifenbahn= Actien 70, Illinois | 1,29 4, er Ahril Mai 17,90-17,85 A, Ya Mair Bon Danzig nach Plock: Markowski; Barg; Heringe. menno - 1 Ar e 
Lentralbahn⸗Actien 134, Erie⸗Second⸗Bonds 1011. Juni — % — Kuböl loco obne Faß 7e . mit | — Markowski; Ganswindt, Wendt: Coke, St intoblen. gern duenne: 145 | NNW 5 | wolkis k 
— Moorenbericht, Baumwolle in Newport 946. Jaß — Ms er November 44.644,80, Ir Nopbr.: Bon Spandau und Magdeburg nach Sohn: el Te s 4 | Begen % 

n NemeDrleang 8%, raff. Petroleum 70 7, Dez. 44,6 44,8 4, er April⸗Mai 45,7 % — Petroleum Geſchützgießerei o u Co., Hauswald Oebne VV 4 | Regen 8 
ut in Memport 6% Gd. do. in Philadelphſa] Sezen 227 , Zr Nuvbr--Desbr: ee e, ee Sage u Seller, Thies n. Co, Barth u. ele, i d , ln | 81 b 
Bie abe Petroleum in Newyork — D. 6% 0. Spi 5 u: Faß 6 0 N90 dr Schulze, Andreae, Brandt, Grünwald; Artillerie⸗ | Neuishrwasser . .| 764 1 | Dunst 2 

tefining e . = 885 8. en 55 EX oe Nopbr „Debr. 36,736 56 5 En S det Thee, Candis, Syrup, Gries, Blau, . — — 357 | 080 3 _| Nebel 5 
a ) 1s. — Kaffee (Fair Rio⸗ 5 ee a „„ NT et auerkohl, Conſerven. f r — — = ze 
N ana c 1 0 6,65, do. Rohe ee 4 7,8% 4, je Mai⸗Juni „ Von Danzig nuch Wloclawek und Thorn; Greifer FFV, ee 

FIII1)V%0! ß Darm | Kane oo] DE | 5 3 ie [a6] 
Kotder Weizen loco 0,34%, der November 0,83% 2 excl. von 96 7 19,70, Kornzucker excl. 88“ Rendem Jimmtceaſſia, Neis, Kaffee Pfeffer, Gummi arabi n, Net 8 1 99 

ember 85 ½, r Mai 1887 0,99%, Mehl {vr % 418,70 , Nachproducte Bi 75° d 16,60 4 x 2: nach Thorn: Rohled Neteb 5 Kum, Bern 14980 0 | bedeckt | 6 | 9 
Wie 0,461, Frac a ’ 0,92%, Mebl loco 2,85, | Feſt. Gem. Naffinade mit Faß 27,25 4, em Melis! jorar; nach Thorn: Rohleder u. Netehand Teſchner,, ien 750880 1 | halb bad 0 

Ades 4. racht 4 d., Zucker (Fair refining Musco⸗] mit Faß 23,50 4 Ruhig. Wochenumſatz im Rohzucker⸗ Rees ind Aber, Ge 1 9 8 e naateet ae a © GR | : BR 
. I 5 f 6 5 7 „Lindenber renz; er, Hanf, Hanfſaat, ee: SEE = = 
E 5 5 — i geihäft 167 000 Ctr. A Be 1 u, Sonia, Reis. fin.. 77 80 ale | 58 
anziger 5 f 1 nker⸗Gebinde, eringe, eichfsda, ärke Waaren, 1) Nachts R nd stürmisch. 2) Nachts Regen. 3) Thau. 
Amtliche Noti 518 vie Berliner Markthallen⸗Bericht. Kaffee, Wagenfett, Oel, Spirituoſen leere Säcke; 4 Nee. 95 er 5 x i Ei ; N 
Besen lors iche Notirungen am 6. November Berlin, 5. November (J. Sandmann.) Ost und von Danzig nach Wloclawek: Gatzke; Ick; rohes er ee ringen 
feingfan unverändert, 9 Tonne von 1000 Kilogr. Gemüse: Die Zufuhren find mäßig. Birnen 4,20—6,50 } Eiſenblech. Gambir, Baumwollabfall. — Karpf: Ick; Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
bochdunt u. weiß „ 140— 155 K Br. AM, Tafelbirnen 7—15 , feinfte Sorten 20—40 4, Maſchinentheile, Steinkohlen — Feldt: Rothenperg, Ueberſicht der Witterung 

bunt 126—1338 140—155 4 Br.) Aepfel 4,25—7,50 , Tafeläpfel 7—15 & feinſte Ick; Alaun, Jutewaaren, Petroleum, Baumwollabfall, Ein tiefes Minimum von etwa 730 Millim über 

PSV! gr 
* 5 8 r.“ Se tr., Zwi 25—3,00—4, ißfleiſchige theer alt. 5 1 ; im S 
90 12601356 128155 œ Br. Speiſe⸗Kartoffeln 2.80 — 3,60 , rothe 400 50 | f 5 Stromab: i ee e du dee ee eon ee 
a 11 Bun 2:08,09 8 ine 100 Sm Teltower | Paarmann, Leifer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 84000 fädlichen und ſüdweſtlichen Winden ift das Wetter über 
Lieferung 15 1 e 15 übchen 9—12 „ 28 „Meerrettig 7124, Kilogr. Weizen. { Deutſchland warm, veränderlich, vielfach zu Nieder⸗ 
g 1268 bunt Novbr.⸗D K. 5 

K bez, Je April⸗Mai er Et ezbr. 136% 1 8 Cle. 100 Stack. Koblrüben 1,50 | Piotrowski, Füdtfe. Thorn, Danzig. Schleppdampfer schlägen geneigt. Die oberen Wolfen zeben über 
Sal 144 4 bez., Ye Juli⸗Auguſt 14 1 DE Nuſſiſche ben 1,50--1,60. 2 re | __Speene, ler 5 Deutichland aus Südweſt In Wilbelmsbaden und 
Rogn e e bis 290 4, Weſer⸗ und Oſtſcelachs 1.201,60 4 d erliner Fondsbörse vom 5. Novbr. | ee W . 

tobt: deb unverändert, Per Tonne von 1000 Kilogr. Flundern, Heine 2—3 A., mittel 3,50 bis 6.00 Pu große 5 1 1185 n 5 am rat 2 heute eine G e Seewarte. 

Ju N esctioen gafelgt, obne dan sich in der poli ieshen oder ammer- i 


ig 7er 1208 113—114 &, tranfit 92 M bez. 8—17 &, Bücklinge 1,804 % — Bntt ö ; 
114 4, kranſit 92 bes. 8—17 4. Büdlinge 1,80< er. In. i | 55 
irungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 1124, findet guten Abſatz. Die Preiſe find fel die CCC 1 eteorologische Beobachtungen. 


untervoln 92 . A ur» 7 7 1 a 4 wer: 
Auf o: f A, tranſit 92 4 1 Zufuhren mäßig. Friſche feinſte Tafelbutter ꝛc. 12 | auswärtigen Plätze eine allgemeine geschäftliche ud tengenzieile „ | © | Barometer-S:and j 
%%% ) ] ² MMM A, | Armias dir auraheterfeh gegen Nelieen zehene | 5 |5 | Alison | une | 
AM. Gd April⸗Mai inländ. 120 A4 Br., 119 III. fehlerhafte 85 90, Landbutter I. 90-96, II. 80— de lonen zu benutzen, um Rich 17 e Bd machen, ins a 2 en 3 
Verſte „ 8 tranſit 97% A Br., 97 AM Gd. | 85 A, galiziſche und andere geringſte Sorten 55—72 eld zefährt warden. Wenn nus anch ien heute für dle massge ben N f 
10134 Janne den 1000 Kilogr. große 112/116 Lr 50 Kilogr. — Käſe: In. (J. Sahnenkäſe und friſche] Lerselten sm Abend sand FFF 5 7615 5 e 
i $ N 8 1 erselben am Abend sandte, a 1 wert Ei 5 7 „ leicht, nebli 
3 90 „ tranſit 109/1154 106—126 4, Futter⸗ Centrifugenwaare iſt wenig am Markt; die Zufuhren Ela auf die Tendenngestaltung unserer Börse. die bel ruhigen i 12 254 51 5, Pech, hell und holte 
Site: Fe Tonne | find gering und hohe reife zu erzielen. Schweizer⸗ VVV e 8 
m 3 27 Y 1 9 = 2 ee f e Redzetion des We b; blieb % ? 9 
Ale Fr Tonne 9 5 1000 Kilogr. inländ. 114, 1144, käſe if gefragt, Schweizerkäſe I. 56—63 4. Füllen 1 Tekns ee e En Ä Werantwortliche Nedaeteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
Seren 2 Kilogr. tranſit 180 AÆ II. 5055 „ ER. 5 48 A., Qu.⸗Backſtein J. fett 20—25 vielfach ewas niedriger. Der Privaldiscont wurde mit 2½ Proe. miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litera ciſche 
Bir; Rilogr. weiß 102 &, roth 84 A 4 II 10-16 M_ Limburger N 5035 „. f. 20 , e e e an ed ef bras Nanu en keine e e ee ln Farce oe 
5 2 77 5 % gurgern einiger Beachtung und erfuhren in ihren Notirungen keine 5 a ee 1 . 80 A. Klein, — für den Fuferatentheilz 
W. n. ſämmtlich in Danzia. ; 


uns 1 5 
"8 d 10 000 & Liter loco 35%, & Gd. A, rheiniſcher Holländer Käſe 45-58 , echter 


„erwähnenswerten Anderungen. Ausländische Eizenba: naclion leich- 


Ich habe mein Geſch 
Um das 


Jantzen, Lanp gaſſe 
Geſchäſtslokal vermiethet und erfolgt die Hebergabe deſſelben bereits am 1. 
gut ſortirte Lager bis dahin möglichſt vollſtändig zu räumen, 


habe ich 
Ineiri. 


December cr. 


BR 6778 


15 ri 


beſonders billigen feſten Preiſen 


* fe u 
Mathilde Tauch, Lang 


" die Preise noch weiter 


für Damen, in jehr großer Auswahl, ganz neuen ſchönen Facons, zu f 


(605% 


e 28. 


Statt beſonderer Meldung. — 
Die heute Nachmittags A ® I iu HB Mr 7 
aid: Beben einer Tochter 10029 38814 FU 45 6 * 
ee Modernſte Ueberzieherſtoffe 
& er. — } 5 1 4 
Ade ih an Fern lng übe dei vorzüglicher Qualität in reichhaltigſter Jarben⸗ und 
nd ae |: Muſterauswahl, 
A e a eat mar, 
eee eee einfarbige und gemuſterte Wollfutter 
ereitung., Die 118 im Namen der 4 empfiehlt zu billigſten feſten Preiſen (6028 
Auguſte Henning, geb. Schu 0 1 N ap ' 
ee F. W. Putt kammer, 
D Mal aun eren den ||Hrrterkarten| Tuchhandlung en gros und en detail, 
Trinſtalis-Leichenballe . St — Ansicht. _ N 


Marien » Kicchhofe an der halben 
u (602 


ee ftatt. Fu 6 i — D 
J. Haarbrücker. | Stadtvererdnetenwahl 
Bekanntmachung. III. Abtheilung. 3. Wahlbezirk (Vorſtadt, Niederſtadt, 
P. v. Domarusſſchen © ER 


8 Di auf A 
Concursmaſſe gehörigen Grundſtücke: 
1 Wohnhaus, Fabrikgebäude, Sul 
und 2 Höfe, in welchen ſeit 50 Jahren 
eine Seifenſiederei betrieben wird, 


ſollen Dienftag, d. 17 November er., 


V ttags 11% „ m 
ge , e Disponent Hetipold 
kauft werden. Dr. me 


Nähere Bedingungen ertheilt Unter⸗ 
zeichneter. 6020 
Elbing, den 4. November 1886. 
Der Concursverwalter. 

9. Ruſenkranz. 


Dein. 


enfahrwaſſer , 
. . Greine 


＋ 
). 
H. Enkele, ©, EI 


L 
F. 


as an Sonntagen Nor⸗ 
gens bis Rothebunde fahrende Boot 

wird eingeſtellt und fährt wie an den 

ochentagen nur bis Bohnſack. (6043 


Gebr. Habermann & Co. 


Berliner Geld-Lotterie vom 
Bothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 . Loose a A 5,50, 

Wadlen-Baden-Lotterie, III. Kl. 
Erneuerungsloose a H. 2,10, Kauf- 
loose a. H. 6,30, 

Weimarische Kunst - Aus- 
stellungs- Lotterie, II. KI., 
Erneuerungsloose a . 2,50, Kauf- 

Wppenheimer Lotterie, Haupt- 


zum Besten des Pestalo 
Apollosaale des Hotel du Nord 


am Sonntag, den 7. November er., Vormittags 11˙½ Uhr 


unter gefälliger Mitwirkung der Damen: Frl. Forſter, Frl v. Weber, 

Frau Stemmler⸗Wagnuer, Frl. Piguet, der 8 Brodmaun, Gruſſen⸗ 

dorf, Weingartner und eines combinirten Sängerchors unter Leitung 
des Herrn b. Kiſielnicki. 

Trog 

1 a. „Das deutſche Lieds? 

Nees Lirchleinn n 

Männerchöre. 


2. Recitativ und Arie aus „Elias“ 
Herr Gruſſendorf. 


1 a mm. 
a Kalliwoda. 
Becker. 


Mendelsſohn. 


gew. i. W. v. . 12000, Loose a . 2, | 9 5 u 

Kölner Dombau - Lotterie, 3 „Likbestrrue . „ „ „Brahms. 
Hauptgewinn A. 75 000, Lose b. „Guten Abend, geber Mondenſchein“ Reinicke. 

a M. 3,50, (6067 Frau Stemmler⸗Wagner. 

Allerletzte Ulmer Münster- + „Der Neugierige % u nn. Schubert. 
bau- Lotterie, Hauptgewinn b. „Eiferſüchtge habet Achthd - Weingartner. 
. 75 000. Loose a N. 3,50 bei IM 1 räul. Forſter. 

x. Rertling, Gerbergasse 25. „Archibald Douglas“, Fer 8 1 MER: Löwe. 

8 5 hen 5 5 erz Brodmaun. } 
Hallber ger's 6. Arie aus den „Puritanernnn - Bellini. 

Ilnstrated Magazine conducted by Fräul v. Weber. 8 

95 Freiligrath, 1875. 1876. 1877. 17. Deklamation. Fräul. Piquet. 

Jeder Jahrgang in 2 eleganten Ein⸗ 3a. „Der Abend: Hiller. 
bänden, ſtatt el. 14 für . 6,50. | W b. „Mein Glück im Traumm Spicker. 

Vorräthig bei, (6049 ya. Wanderſchwalbe“ Herr Gruſſendonff. Rubiatt 
; a. „Wanderſchwalbe . ubinſtein. 
A. Tresien, b. „Unter der Linden H. Hoffmann. 
Peterſiliengaſſe 6 5 ; zan, „Fraul D. Weber. 
Haren Mä 2 10 a. „Am wilden Klippenſtrande “ Brückler. 

Motten 2 uſe, Wanzen, Schwaben, v. Lied aus dem „Rattenfängen“ Weingartner. 

en 2c. vertilge mit ein. Garantie, err Brodmann. 

m ef: meine Präparate zur Ver⸗ 11. Zwei Duette: 

ilgung des Ungeziefers, 9. Dreyling, a. „Wanderers Nachtlied“ Nubinſtein. 


Königl. app. Kammerj., Altes Roß 7,1. 


Spickgänſe 
in großer Austoahl, 
pr. Pfd. Mark 1,50, 

empfiehlt (6075 


Emil Hempf, 


119, Hundegaſſe 119, 


Wiitstable u. holländ, Austern, 


lebende Homards und Lapgousten 
Poſtcollis u. Preisnotiz zu Dienſten. 
Hermann Langen, Köln a. Rhein. 


Srithrüfe und Keulen, eigenes 
Fabrikat, Gänſeweißſauer, Braun⸗ 
ſchweiger Leber⸗, Sardellen⸗, Trüffel:, 
Cervelat⸗, Mett⸗, Blut⸗, Schlack⸗, 


b. „Schbe, . er 8 \ 8 1 8 Schumann. 
rau Stemmler⸗Wagner und Fräul. Forſter. 
12. „Sturmbeſchwörung“. Männerchor von . 8 f D 


ürrner. 


5 Die Begleitung der Solo⸗Vorträge hat Herr Kapellmeiſter 5 
Weingartner freundlichſt übernommen. Be N 1 


Der Bechſtein'ſche Flügel iſt aus ben Magazin des Hrn. Weykopf. b 


a Numerirte Plätze a 2 „l. und 1,50 „l., unnumerirte a 1 . x 
: find zu haben in der Weber'ſchen Buchhandlung (bei Herrn Scharff). Mr 
Der Vorſtand des Peſtalozzivereins 5 
Gebauer. Mielke I. Both. Zander. 


Plog. 


Auction zu Guteherberge Rr. 36. 
FDienſtag. den 16. November 1886, Vormittags 10 Uhr werde ich 
die Gebäude der früher Krüger'ſchen Bäckerei an den Meiſtbietenden zun 
Abbruch verkaufen und zwar: a 
1 Backhaus, 27 Mtr. lang und 13 Mtr. breit, 
13.07, 


1 Speicher, 15 


7 7 5 77 


Knackwurſt und Saucischen in n 1 Stall 12 8 
guter Qualität, ferner empfehle Speck⸗ 1 Stall 5 je 1 1 40 


RS : 77 MEN 8 7 7 
Die näheren Bedingungen werde ich im Termin bekannt machen. 


F. Klau, Auetionator, 
Röpergaſſe Nr. 18. 


flundern, Räucheraal, Zärten, Stör, 
mar. Aal, mar. Heringe, Elb⸗Caviar, 
ſowie verſchiedene Conſerven, gleich 
zeitig täglich friſche Karpfen und 


Silberlachs zu haben bei billigſter (035) 


Freisnottrung. . 3 ; ; 
Meeren, A Jene. Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 
NB. Dafelbft werden Spidgänfe in der Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 365 


eo ‚Bo 


Robert Krüger, Hundegaſſe 24, 


ſowie jede Art Fleiſchwaaren zum 


Räuchern angenommen. (6018 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Mehrere von unferen 


[Rübenlieferauten uns zum 
Verkauf überlaſſene Poſten 


Rübenſchnitzel 


IIessau. 
Hühner: 


taliener, Spanier und Brahma 
find. billig abzugeben. 
Gementröhren, 


0 


De 


14. 16 bis 25 A. empfiehlt 
Mdarfi, Langgaſſ 1220 Et. 


8 6000 zur zweiten ſicheren S elle 
eich hinter Bankgeld auf ein großes 


0 gl 
ſtädtiſches Grundſtück geſucht. 


Adreſſen unter Nr. 6048 in der 


eee 


Gegründet 1860. 


Placirungs⸗Jnſtitut 


für alle kaufm. Fächer u. e 


E. Schulz & Sohn. 


Nur für Stellenſuch, bei. Kategorie, 

Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 1 — Stettin, 
omſtraße 14/15. 

NB. Geſucht per ſof. u. ſpäter gut 


| empf. Materialiſten, d. voln Ser. m. 


Stadtreiſender 


für den Vertrieb meiner Packpapiere 5 


gegen Provpiſion geſucht. (6033 
S. Al. Hoch, Johannisgaſſe 29. 
In eine feine jädiſche Familie 
wünſcht ſich ein ſolider 


junger Mann 
aus gutem Hauſe in Penſion zu geben. 
efl. Adreſſen unter 6079 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Gewiſſenhafter Buchhalter 


wünſcht noch einige Buchführungen 


zu übernehmen. 
Adreſſen unter Nr. 6026 in der 
Exved d. 31g. erbeten. 


Ein Speicher, 
zweite Prieſtergaſſe, 


iſt als Lagerraum oder als Pferde⸗ 
ſtall ſofort zu vermiethen. Näheres 
2 Damm 14. (60 


Eine Wohnung 


von 5—6 Zimmern wird per 1. Dezbr. 
ev. Januar geſucht. Gefl. Offerten 
unter Nr. 6042 in der Exped. d. Ztg. 


Danziger Zweigverein 


des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗ 


Vereins. 

den 8. November cr., 
8% Uhr Abends in Lepzin's 
Reſtaurant: Monats ⸗ Sitzung. Bes 
ſprechungen über Stiftungsfeſt, Sta⸗ 
tiſtik, Krankenkaſſe. (6009 

Gäfte haben Zutritt. 

Erlaube mir, mich den ge⸗ 
ehrten Freunden und Gönnern 
in Erinnerung zu bringen. 
Bedienung fein. 

Hochachtungsvoll (6064 


L.. Lange, 
Vorſt. Graben 31. 


Montag, 


Fee 


W. 
V. 


e 


alter Gebiſſe in einigen Stunden. 
BB 1 


. 


2 


ch 


Die faſt erreichte Unzerbrechlichkeit der Baſe meiner Gebiſſe er⸗ 
möglicht die feinſte und zierlichſte Ausarbeitung derſelben. 
Reparaturen und 


* 


15 


Dr. Lemann (in der Schweiz und 
Langgoſſe 83 am Lauggaſſer 


nen⸗Skrickerei. 


Zahngebiſſe. 15 


Umarbeitung 
dn. 9--6 Uhr. 
Se d Amen dipl) 
hor. 1 n 


Zur Anfertigung don Strümpfen und Tricotagen empfehle meine 


Strick⸗Maſchinen neueſter Conſtruction. 


Strumpflängen und paſſende Garne halte zu billigſten Preiſen auf Lager. 


artha 
Specialgeſchäft 


Eine Kindergärtnerin 2. Kl, mit 
guten Empfehlungen, weiſt nach 
das Bureau Hl. Geiſtgaſfe 27. (6061 


Pertin der Ofpreußen. 


Dienſtag, den 9. November er, 
Abends 8 U 


r, 
Generalversammlung. 
Tagesordnung ; 
1. Beiprechung über Gründung einer 
Liedertafel innerhalb des Vereins. 
2. Aufnahme neuer Mitglieder. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
6051) er Voritand. 


Naturforſchende 


Geſellſchaft. 


Medieinische Section. 
Donnerſtag, den 11. November er. 
Abends 8 Uhr, (6053 
Frauengasse 26. 


om Huh Hetein. 


Mittwoch, den 10. Nov. er, 
Abends 8 Uhr 

im Bildungsvexeins⸗Pauſe 
N Hintergaſſe 16, 
Verſammlung 
bes Vorftandes zu welcher auch 
die Vereinsmitglieder zur Be⸗ 
theiligung an der Distuffion 
hiermit eingeladen werden. 
Der Vorſtand. 


Pistorius Erben. 

in's Reflaurant, 
Breitgaſſe 26. 
Heute Königsberger Rinderfleck. 


Jopengaſſe N 
empfiehlt ſein Reſtaurant erſten 
Ranges zur geneigten Beach: N 
tung. Table d’höte von 
12—3 Uhr. Reichhaltige und 
billige Speiſenkarte Münchener 
bſchorr⸗ Bräu. Auſtich von 

A Braunsberger Beraſchlößchen. 
Heute Abend Karpfen blan 
und in Bier, ſowie Lachs a 


$ hollandaise, 2 
; Hochachtungs voll 
Jordan. 


Restaurant 
Eduard Lepzin, 


Brodbänkengaſſe 10. 
Heute von 6 Uhr Abends: 


Großes Wurſpicknick, 


eigenes Fabrikat. 
Münchener 


Pſchorr⸗Brän 


und vorzügliches Lagerbier. 


Restaurant 
„Jur Wolfsſchlucht 


8 Montag, den 8. November, Abends: 


2 2 * 
Familien-Coneert 
(Entree frei), 
| ausgeführt‘ von Mitgliedern d. Kapelle 

des 4. Oſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 5, 
wozu ergebenſt einladet 


60550 Rohde. 


Kröp 
für Wäſche, a 
Altſt. Graben 102, nahe dem Holzmarkt. 


'  Mietzke's 
Eanreri-Sulen, 
Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 
I. Ranges. 


große muſikaliſche 
Geſangs⸗Soirke 


wozu ergebenſt einladet (6071 


B. Mietzke. 


fgans, 
Strümpfe und Tricotagen, 
(6048 


Restaurant 
„zum Hochmeister“, 


Frauengaſſe 10. 
Heute Abend: (5995 


Groß. Wurſtpicknick. 


Bildungs-Vereins-Haus. 
Son tag, den 7. November: 


Albert Halles letzte 
Soiree 


Entlarvung u vollständige Aufklärung 
des sensationellen Experimentes 


De verschwun- 
dene Dame. 


Nachm. 5 Uhr: „Schülervorstellung“. 
Alles Fernere wie bekannt, 


81 5 9 
Cale Noetzel. 
Sonntag: Concert. 
Piſton⸗Sols von Herrn Leiſt, 
Cello-⸗ „ 
Flöten⸗ ” 1 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree a Perſon 10 2. 
Kinder frei. (5912 


Cafe Jäschkenthal. 
Sonntag, den 7. November cr., 


Nachmittags 4 Uhr: 
Erstes grosses 


Saal- Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
3. oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4, 
unter perſönlicher veitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Sperling. 
Entree a Perſon 20 , Loge 50 RN 
k Kinder frei. 


" u 


nr 


KL ze S. 
Sonntag. den 7. November 1886; 
Großes Concert 
nfang 6 Uhr. Entree 30 4, 
Logen 50 I, Kaiſerloge 60 4. 
5974) Theil. 


Wilhelm - Theater. 


Sonntag, den 7. Nopember 1886. 
Anfang 6% 


Große Künftler⸗ 
Vorſtellung 
und CONCERT. 


Nur für kurze Zeit! 
Unerklärliches u. räthſelhaftes 


Verſchwinden 


einer jungen Dame 
auf offener Bühne 

frei vor den Augen des Publikums. 

Neueſtes Senſations⸗Experi⸗ 


ment, welches in allen Weltſtädten mit 


ungeheuerem Erfolge zur Darſtellung 
gebracht wurde, Jun ausgeführt von: 
Mr. Meunier. "% 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
Von hente Sonntag, d 7. Nov ad, 
ndet ſich der 


befi 
Billet⸗Vorverkauf 
bei Herrn J. Neumann, Eigarren⸗ 
Geſchäft, Langenmarkt 38, Ecke der 
Kürſchnergaffe. 


Montag, den 8. November 1886, 
Anfang 7½ Uhr, 


Vorstellung und Concert 
Verſchwinden 
einer jungen Dame. 


Hugo Meyer, 
Director des Wilbelm⸗Thegters. 


Danziger Siadtiheater. 


[Sonntag, den 7. November 1886. 
Nachn. 4 Uhr. Außer Ab. Blitz⸗ 
mädel Poſſe mit Geſang in 4 Acten 


bene in br . A 


N 
12 
Drittletzte Ab ⸗Vorſt. der 1. Serie 
blau. Eine Uebertragung von Serie! 
auf 2 iſt ausgeſchloſſen. Das 
Käthchen von Heilbronn. Nitter⸗ 
ſchauſpiel in 5 Acten von Kleiſt. * 
WM den 8. S * 
Zahnſchmerzen. Schwank i 
von Pohl. Wiadame Flott Rose 
in 1 Act von Görlitz. Balle 
Divertissement. Verlobung 
bei der Laterne. Overette 1 
1 Act von Offenbach. Shaufzier 
preiſe Nach 8 Uhr Schnittbillets. 
gypertexte vorräthig bei 5.6601 
Wollwebergaſſe 21. 2 


l 


Druck u. Verlag 9. A. W. Kafemahn 
in Danzig. 


